
AMTLICHE MITTEILUNG  Juli 2017  Ausgabe 3/2017

Zugestellt durch post.at  Info Mail  Entgelt bezahlt

FELIXDORFER  
GEMEINDESPIEGEL

DAS GESCHEHEN IN DER MARKTGEMEINDE FELIXDORF IN WORT & BILD

DIE KINDERGÄRTEN FREUEN SICH AUF DEN SOMMER
ATOMMÜLL? NEIN DANKE!

Unterstützen Sie die Unterschriften-
aktion der Energiebewegung NÖ mit 
Ihrer Stimme Seite 11

SOMMERPROGRAMM
vom Dorffest bis zum „Mädchencafe“ 
– alle  Veranstaltungen für Groß und 
Klein Seite 30–32

ROTES KREUZ
Erste-Hilfe-Kurse und ein neuer 
Senioren-Treff mit dem Roten Kreuz 
Sollenau-Felixdorf  Seite 41, 51



IMPRESSUM: Felixdorfer Gemeindespiegel, Nr. 3/2017, lfd. Nr. 220; Medieninhaber und Herausgeber: Marktgemeinde Felixdorf, 2603 Felixdorf, Hauptstraße 31,  
Tel. 02628/637 11, E-Mail: gemeinde@felixdorf.gv.at; Redaktion: Eva Pirringer, Marktgemeinde Felixdorf; Anzeigenverwaltung: Andi Dirnberger,  
Tel. 0664/8504001, a.dirnberger@weekendmagazin.at; Fotos: Andi Dirnberger, Marktgemeinde Felixdorf, zur Verfügung gestellt; Layout und Druck:  
Druckerei Seitz, Ing. Michael Seitz, Hauptstraße 373, 2231 Strasshof an der Nordbahn, office@druck-seitz.at 
Offenlegung gemäß §25 Mediengesetz: Unabhängige Information der Marktgemeinde Felixdorf an ihre Gemeindebürger.
Beiträge von Vereinen, Ortsgruppen, Privaten usw. geben die Ansicht des Autors/der Autorin wieder. Der Inhalt muss nicht der Meinung der Herausgeber 
oder der Redaktion entsprechen.

Inhalt
GEMEINDEGESCHEHEN 
8. Kindergartengruppe ab Herbst  ...............................................................  4
Straßenbau   ..................................................................................................  5

SONSTIGES 
Raupen der Gespinstmotte  ....................................................................... 10

 ..................................................................... 10
Atommüll? Nein Danke!  ............................................................................. 11
Schweinepest  ............................................................................................. 11

 .......................................................................... 13
 ................................................................................. 14

Tag der offenen Kinderhäuser im Hort der Volkshilfe NÖ  ....................... 15
Neue Mittelschule  ......................................................................................  17
VOR Jugendticket und Top-Jugendticket 2017/18 ................................... 19
Jahreskonzert der Musikschule Steinfeldklang  ....................................... 21
Pfarrheim- und Wohnungsrenovierung   .................................................... 22

EHRUNGEN  ............................................................................................... 26

VERANSTALTUNGEN 
Veranstaltungskalender  ............................................................................ 30

 .............................................................................. 34

VEREINSNACHRICHTEN 
Verein PPS  ...................................................................................................38

 .................................................................... 39
 ....................................................................................... 39

 ............................................................................................ 40
 ............................................................................... 40

 ...........................................................................  41
 ..................................................................... 42

Black Carabao Philippinenhilfe  ................................................................. 43

SPORT 
 ....................................................... 44

 ................................................................................. 44
Ich-Du-Wir-Lauf   ......................................................................................... 45

 ............................................................................................. 46
 .............................................................................................  47

GESUNDHEIT 
 ............................................................................... 49

 ................................................................. 50
Schwierige Katzen als Patienten   ............................................................. 53
Apotheken- und Ärzte-Notdienst  ...........................................................  54 Ich-Du-Wir-Lauf  Seite 45

Badfest  Seite 37

Bürgermeister Walter Kahrer,  
die Gemeinderäte  

der Marktgemeinde  
Felixdorf und die  

Mitarbeiter der Gemeinde  
wünschen Ihnen 

einen schönen und  
erholsamen Sommer!
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Editorial
Liebe Felixdorferinnen! Liebe Felixdorfer!

Endlich beginnen die lang ersehnten Sommerferien für unsere Kinder! 
Nach all den nicht enden wollenden Stunden voller Schwitzen und 
Lernen in den heißen Klassenzimmern, dürfen sich unsere Schüler 
nun den ganzen Tag im kühlen Nass, Eis schleckend vom Lernstress 
erholen. Auf unseren Straßen werden nun nicht nur vereinzelt Kinder, 

-
tauchen und es kann zu Unfällen kommen. Versetzen Sie sich wieder 
in Ihre Kindheit zurück und erinnern Sie sich, wie gedankenlos Sie an 
manchen Tagen die heißen Straßen gequert haben, ohne viel nachzu-

Seien Sie respektvoll und tolerant im Umgang mit Ihren Mitmenschen, 
dies gilt nicht nur im Sommer sondern sollte ein Leben lang Gültigkeit 
haben und auch an unsere Kinder weitergegeben werden. Denken Sie 

Ein kleiner Hinweis für die Eltern, die für ihre Kinder eine Möglichkeit zur 
-

betreuung in der Zeit von 31.07. bis 4.8.2017 und für die Erlebnissport-
woche von 14.8. bis 18.8. 2017 frei. Nähere Informationen erhalten Sie 

viel Spaß bei all den tollen Veranstaltungen, die die Marktgemeinde 

Ihr Bürgermeister
Walter Kahrer

GEMEINDEAMT 
Service
Tel. 02628/637 11
E-Mail: gemeinde@felixdorf.gv.at

www.felixdorf.gv.at

Wichtige Nebenstellen:
11 Amtsleitung
12 Bürgermeister
14 Sekretariat/Fundamt
15 Abgabenbuchhaltung
16 Bauamt
17 Meldeamt/ Abfallwirtschaft
18 Wohnung/Soziales
20  Sekretariat
22  VS- und Mittelschul-Gemeinde
23 Standesamt
24 Buchhaltung
26 Kindergarten Bräunlichgasse
27 Bücherei
32 Kindergarten Mozartgasse
Kindergarten Bahnstraße 02628/20 800

Parteienverkehr:
Montag und Donnerstag  8–12 Uhr
Dienstag und Freitag 13–16 Uhr
Mittwoch  kein Parteienverkehr
Dienstag Journaldienst  16–19 Uhr

Bürgermeister:
Dienstag 17–19 Uhr
Freitag 14–15 Uhr 
um Terminvereinbarung wird ersucht

Freibad/Eislaufplatz:
 02628/63711-34

Wohnungsangelegenheiten:
Dienstag 17–19 Uhr
GGR Ilse Horejs, Kl. 17

Standesamt:
Montag und Donnerstag  8–12 Uhr
Dienstag und Freitag 13–16 Uhr

Bücherei:
jeweils Mittwoch in ungeraden Wochen 
von 12.30–15 Uhr und von 18–19 Uhr

Rechtsauskunft:
Mag. Luszczak 
1 x im Monat (siehe Seite 4) 17–18 Uhr

FELIXDORFER GEMEINDESPIEGEL – Nr. 3/2017 Seite 3

GEMEINDEGESCHEHEN



Kostenlose Rechtsauskunft  
im Gemeindeamt 
Einmal im Monat bei Voranmeldung  
im Sekretariat

Hr. Mag. Michael Luszczak, Rechtsanwalt aus Wr. Neustadt, kümmert sich 
einmal monatlich, in der Zeit von 17 bis 18 Uhr, 
um rechtliche Anliegen von Bürgerinnen und  

Um Wartezeiten zu vermeiden, ersuchen wir um telefonische Terminverein-

Pirringer.
Die nächsten Termine sind: 

1. August  5. September  3. Oktober

8. Kindergartengruppe kommt ab Herbst
Da derzeit zu wenig Kindergartenplätze 
vorhanden sind, wird auf Initiative von 
Bgm. Walter Kahrer ab Herbst 2017 
im KG Mozartgasse eine provisorische 
Kindergartengruppe für 18 Kinder ein-
gerichtet. Diese wurde bereits vom Land 
NÖ bewilligt. 

Gleichzeitig wurde mit der Umsetzung 
des Projektes „ Zubau von 2 Gruppen im 
KG Bahnstraße“ begonnen. 
„Vorrausschauend wurde ja der Kinder-
garten in der Bahnstraße so konzipiert“, 
so Vbgm. Ing. Günther Straub, „dass eine 

Erweiterung um Gruppe 3 & 4 von der 
Grundausstattung her möglich ist. 
z.B. ist die Türe für den Zubau (s. Foto) 
bereits vorhanden“. 
„Wir haben uns zum Ziel gesetzt, im 
Herbst 2018 mit dem Zubau fertig zu 
sein“ so Bgm. Walter Kahrer. „Ein enger 
Zeitplan, aber wir werden uns bemühen, 
diesen auch einzuhalten.“

Nach Abschluss dieses Zubaus gibt es 
dann 9 Kindergartengruppen mit 3 
Standorten (Mozartgasse, Bräunlich-
gasse und Bahnstraße).
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Neugasse – Bahnstraße –  
Mühlstraße – Bahnhofplatz 
Der Asphaltfertiger war los. Am 26. Juni 
wurde die Neugasse entlang des Fried-
hofs neu asphaltiert.

Und - zugegeben – die Baustelle dauerte 
länger als geplant – aber nun war Schluss:
Nach der Asphaltierung der Mühlstraße 
wurde nun auch der „Knotenpunkt“ 
vorm Bahnhof Felixdorf am 27. Juni 
„eingebaut“. 
Damit ist dieser stark befahrene Bereich 
Mühlstraße – Bahnhofsvorplatz – Bahn-
straße neu hergestellt.

Straßenbau – wir asphaltieren für Sie

Foto: v.l.n.r.: Bgm. Walter Kahrer, Vbgm. Ing. Günther Straub, Maschinist Christoph 
Baldauf, Polier Norbert Baldauf, Einsteller Tite Viore

Mohrstraße 4 –  
Dachgeschoß-
ausbau
Das Dach wurde bereits zur Gänze neu 
eingedeckt. Nun geht’s ins Dachgeschoß.
Baubewilligt, wohnbauförderungsbewil-
ligt, die Aufträge sind vergeben – jetzt 
geht́ s los.
Die bestehenden 4 Wohnungen werden 
in 2 neue Wohnungen (Größe ca. je 75 
m²) umgebaut.
Baubeginn war Anfang Juli, Fertigstel-
lung im Herbst 2017.

Bgm. Walter Kahrer, Sevic Gengiz (Mitarbeiter 
der Fa. Uhl), Vbgm. Ing. Günther Straub

Vbgm. Ing. Günther Straub, GGR Ilse 
Horejs, Bgm. Walter Kahrer, GR Ernst 
Kratochwill (vor der Mohrstraße 4 bei der 
Dachneueindeckung) 

„Danke an die ausführende Firma 
(Strabag) und auch an das Busunter-
nehmen Partsch“ so Vbgm. Ing. Günther 
Straub „auch in hitzigen Zeiten waren 
alle bemüht, gemeinsam die Baustelle 
über die Runden zu bringen.“ So wurden 
heuer insgesamt wieder ca. 750  m an 
Straßenraum nachhaltig saniert.
„Rund 200.000 € wurden in den Stra-
ßenbau investiert“, so Bgm. Walter 
Kahrer, „ die Begrünung der neuen 
Baumscheiben in der Mühlstraße erfolgt 
dann im Herbst.“ 

„Gas neu“ in der Schulstraße
Um die Versorgungssicherheit in der 
Gemeinde zu erhöhen und auf Stand 
der Technik zu bringen, wird auch in der 
Schulstraße nicht halt gemacht. Die EVN 
tauscht die komplette Hauptleitung inkl. 
der Hausanschlüsse in der Schulstraße. 
„Die Grabungen schreiten zügig voran“ 
so Vbgm. Ing. Günther Straub „ die 
ersten 300 m von insgesamt ca. 700 m 
sind bereits gegraben.“
„Mit Verkehrsbehinderungen ist zu 

rechnen“ so Bgm. Walter Kahrer „wir 
ersuchen daher die Fahrzeuglenker um 
Rücksichtnahme.“
„An dieser Stelle auch noch Danke 
seitens der Gemeinde an die EVN Wr. 
Neustadt und die ausführende Firma für 
die ausgezeichnete Zusammenarbeit“ so 
Vbgm. Ing. Günther Straub „hier ziehen 
alle an einem Strang, um die Arbeiten so 
problemlos wie möglich über die Bühne 
zu bringen.“
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Die Hauptstraße anno dazumal - Foto von 
Herrn Josef Gruber zur Verfügung gestellt.

Aufruf zur Materialsammlung  
für eine neue Felixdorfer Chronik
Im Jahr 2022 feiert Felixdorf sein 
200-jähriges Bestehen. Dies wird 
zum Anlass genommen, bis zum Jubilä-
umsjahr eine überarbeitete Fassung der 
Felixdorfer Ortschronik zu erstellen und 
herauszugeben.

1997 ist anlässlich der Jubiläumsfeier „175 
Jahre Felixdorf“ die letzte Ortschronik 
erschienen. Deshalb soll in dem neuen 
Werk der Zeit ab 1997 besondere Auf-
merksamkeit gewidmet werden, ohne 
allerdings die früheren Zeitepochen zu 
vernachlässigen. 

Wir sind nun auf der Suche nach 
Bildern, Dokumenten und interes-
santen Schriftstücken aus der Ver-
gangenheit, die sowohl den Alltag als 
auch bedeutsame Felixdorfer Ereignisse 
widerspiegeln. Sollten Sie im Besitz von 
Presseveröffentlichungen oder sonstigen 
Exponaten aus vergangenen Tagen sein 

Altkleider- 
sammlung  

für alle Rayone
am Donnerstag,  
 dem 5. Oktober

Mit der Altkleidersammlung wird 
von der Abfallwirtschaft Wiener 
Neustadt ein zusätzliches Service 
angeboten. Die Säcke für die Alt-
kleidersammlung sind im Gemein-
deamt erhältlich. In diesen Säcken 
werden die Altkleider zwei Mal pro 
Jahr abgeholt. Die zweite Abholung 
findet am 5. Oktober statt.

Folgende Materialien im  
sauberen und trockenen 
Zustand sollen dabei  
gesammelt werden:

 
Kinderbekleidung

 
Haushalts wäsche

gebunden)

Nicht in den Altkleidersack 
gehören:

-
schnipsel, Schneiderabfälle

Eislaufschuhe, Rollschuhe, 
Inlineskates

Die bestehenden Altkleidersam-
melboxen der verschiedenen Insti-
tutionen bleiben weiterhin erhalten, 
außerdem haben Sie die Möglich-
keit, Ihre Sammelsäcke kostenlos 
direkt zur WNSKS Abfallbehand-
lungsanlage, Raketengasse – Hei-
deansiedlung zu bringen.

oder beim Entrümpeln von Keller oder 
Dachboden auf Interessantes aus der Ver-
gangenheit stoßen, setzen Sie sich bitte mit 
uns in Verbindung.
Selbstverständlich erhalten Sie 
etwaige Leihgaben wieder unver-
sehrt zurück.

GEMEINSCHAFT LEBEN
Zur Verbesserung des örtlichen Gemeinschaftslebens erscheinen an 

-

Ruhestörende Arbeiten sind nur zu bestimmten  
Zeiten zulässig

Um das gute Miteinander zu gewährleisten, gibt es in der Gemeinde 
festgesetzte Ruhezeiten. In dieser Zeit dürfen Sie keine Lärm erzeu-
genden Arbeiten verrichten. In der ortspolizeilichen Verordnung über die 
Vermeidung von Lärm und sonstigen Belästigungen sind die Ruhezeiten 

Nachtzeit zwischen 20.00 und 7.00 Uhr

zusätzlich an Samstagen von 12.00 bis 15.00 Uhr

ganztätig an Sonn- und Feiertagen

Dass es Ruhezeiten gibt, bedeutet jedoch nicht, dass in der restlichen 
Zeit ungebührlich Lärm gemacht werden darf. Bei einer Anzeige muss 
man mit einer Verwaltungsstrafe rechnen. Die Strafhöhe ist in den beste-
henden landesgesetzlichen Vorschriften geregelt.
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Gemeindewasser-
versorgungsverband  
Felixdorf - Sollenau
Brunnenbohrungen in Sollenau, 
Erneuerung der Elektrotechnik

Nachdem bereits ein Brunnen 
(Brunnen 10) erfolgreich gebohrt und 
ausgebaut wurde, konnte in den ver-
gangenen Wochen und Monaten auch 
am Standort für den zweiten Brunnen 
(Brunnen 11) Wasser gefunden 
werden.
Im Zuge der 2. Bohrung wurde bis 
195m tief gebohrt und es wurden 3 
Horizonte aufgeschlossen.
Damit wird Brunnen 11 einer der 
stärksten Brunnen am Brunnenfeld 
Sollenau!

Aktuell laufen noch die Ausbauar-
beiten durch den Schlosser im Pum-
penhaus und parallel dazu auch gleich 
die Erneuerungsarbeiten für die elek-
trotechnische Ausrüstung. Diese war 
bereits in die Jahre gekommen und 
reif für eine Generalüberholung.
Die Erweiterung des Brunnenfelds 
wurde zum Anlass genommen, auch 
diese Arbeiten anzugehen.

Je nachdem wie schnell die Behör-
denverfahren abgeschlossen werden 
können, geht zuerst Brunnen 10 und 
danach Brunnen 11 ans Netz.

GF ZT DI Gerhard Prohaska

Biotopfüllung die Zweite –  
seit 14. Juni läuft das Wasser
Nachdem am 14. Juni mittags die letzte 
Baggerschaufel Lehm im Biotop einge-
bracht wurde, konnte der Zulauf wieder 
geöffnet werden.
5 Sattel Lehm wurden im Biotop bzw. 
im Zulauf des Biotops verarbeitet. Die 
neue bzw. zusätzliche Lehmschicht sollte 
größtmögliche Dichtheit bieten.
„Damit sich der neue Lehm vorerst 
optimal durchfeuchten und setzen kann“, 
so Vbgm. Günther Straub, „wird die erste 
Woche nur „sanft“ Wasser durchgeleitet.“
„Die Maßnahmen gestalteten sich 
umfangreicher als erwartet“, so Bgm. 

Walter Kahrer, „aber wir erhoffen/
erwarten uns durch die Maßnahmen 
und die zusätzliche Lehmschicht wieder 
ein funktionierendes Biotop und eine 
Fischtreppe.“ 

In Abstimmung mit den Anrainern wird 
tagsüber der Zulauf verstärkt, um eine 
Durchwirbelung des Lehms zu erzeugen, 
der sich dann wieder absetzen soll, um 
die Fugen zu verschließen. Auch wurden 
beim Biotopeinlauf zusätzlich Bretter 
montiert, um die Strömung mehr um 
die „Insel“ zu leiten.

Foto: Ernst Kogler (Bauhofteam Felixdorf)
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Öffnungszeiten
Mo –Mi 8 – 18 Uhr
Do  geschlossen
Fr  8 – 18 Uhr 
Sa  8 – 18 Uhr
So  9 – 18 Uhr

An Feiertagen geschlossen!

Hauptstraße 23
2603 Felixdorf

0699 / 107 258 54

TAPEZIERER
RAUMAUSSTATTER

EFM - MIT ÜBER 50 STANDORTEN DIE NR. 1 IN ÖSTERREICH

EFM Leobersdorf
Geppert GmbH
Versicherungsmakler

02256 82689
leobersdorf@efm.at
www.efm.at/leobersdorf

Manfred Geppert und  
sein Team nun auch in  
Leobersdorf!
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          autoebner.at
2512 Baden-Oeynhausen | Handelsstraße 1a | 02252 / 80 304 | office-baden@autoebner.at
2345 Brunn/Gebirge | Ziegelofengasse 4 | 02236 / 22 463 | office-brunn@autoebner.at
2603 Felixdorf | Schulstraße 62 | B17  | 02628 / 66 100 | office@autoebner.at

*  Preis beinhaltet € 1.250,– Vorteilsbonus und € 1.000,– Finanzierungsbonus. Finanzierungsbonus gilt bei Finanzierung über die Denzel Leasing GmbH. 60 Monate Laufzeit, € 167,40 monatliche Rate, € 3.000,– Anzahlung, € 6.220,82 Restwert, 15.000 km p.a., Rechtsgeschäftsgebühr € 143,48, Bearbeitungsgebühr € 167,40, Bereitstellungs-
gebühr € 167,40, Bonitätsprüfungsgebühr € 90,–, effektiver Jahreszins 5,87%, Sollzinsen variabel 4,30%, Gesamtleasingbetrag € 14.074,80, Gesamtbetrag € 19.618,54. Alle Beträge inkl. NoVA und MwSt. Aktion gültig solange der Vorrat reicht bzw. bis auf Widerruf. Aktionspreise bei allen teilnehmenden Hyundai-Partnern. 
Preise beinhalten Hersteller- und Händlerbeteiligung. Symbolabbildungen. Satz- und Druckfehler vorbehalten.

Ob Familienausflug, Freizeitaktivität oder Geschäftsalltag - mit dem neuen Hyundai i30 Kombi kommen Sie stilvoll an: 
 » überzeugende Leistung dank vielfältigen Benzin- und Dieselmotoren - inkl. dem neuen 1.4 T-GDI Benziner 
 » erstklassige Konnektivität & umfassendste Sicherheitstechnologien 
 » großzügiger Laderaum mit einem Kofferraumvolumen von bis zu 1.650 l 

i30 Kombi jetzt schon ab € 16.740,–*              Jetzt testen: www.probefahren-hyundai.at/i30      

Das Auto unserer Zeit. 
Das ist Hyundai. 

Der neue Hyundai i30.

Jetzt auch als Kombi!

CO2: 96 - 131 g/km, Verbrauch: 3,7 l Diesel - 5,6 l Benzin/100 km

Geschäftsführer Andi Leodolter und Firmeninhaber KR Toni Ebner
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Feuerbrand ist eine der gefährlichsten 
Pflanzenkrankheiten, die durch das 
hochinfektiöse und schwer zu bekämp-
fende Bakterium „Erwinia amylo-
vora“ verursacht wird. Der Feuerbrand 
ist eine Quarantänekrankheit und daher 

Jeder Grundbesitzer oder Pächter ist 
gemäß Feuerbrandverordnung § 23 ver-
pflichtet, jeden Feuerbrandverdacht 
beim zuständigen Gemeindeamt zu 
melden!!!
Birnen- und Apfelbäume, aber auch 
Quitte, Mispel und Eberesche 

Die Aufregung bei Gartenbesitzern 
und Spaziergängern war groß. Kahl-
gefressene Sträucher und Büsche, die 
von einem dichten weißen Netz einge-
sponnen waren, wirkten sehr beunru-
higend. Das Bundesforschungszentrum 
für Wald gab jedoch Entwarnung: Das 
Naturschauspiel ist für Menschen und 
Pflanzen ungefährlich. Verursacher 
dieses Phänomens ist die Gespinstmotte 
bzw. deren Raupen, die sich mit einem 
dichten Netz vor Fressfeinden schützen. 
Diese heimische Schmetterlingsart, die 
im Volksmund Pfaffenkapperl genannt 
wird, schlüpft im Juni und ist mit ihren 
weißen Flügeln mit schwarzbraunen 
Punkten nicht zu verkennen. 

Ungefährliche Raupen der Gespinstmotte

Die Raupen sind zwar verfressen, 
besitzen aber keine Gifthaare und beißen 
auch nicht. Die Pflanzen treiben auch bei 
Kahlfraß nach kurzer Zeit wieder aus.

Da Schmetterlinge, wie Bienen und 
Hummeln, zu den wichtigsten Bestäu-

bern der heimischen Pflanzenwelt 
gehören, raten Experten davon ab, Gift 
gegen die Gespinstmotte einzusetzen. 
Wer sich dennoch an den Raupennes-
tern stört, kann diese wegschneiden 
oder mit einem scharfen Wasserstrahl  
entfernen.

werden von dieser Krankheit befallen. 
Von den Zier- und Wildpflanzen sind 
vor allem Zwergmispel (Cotoneaster), 
Weiß- und Rotdorn, Feuerdorn, 
Felsenbirne, Apfelbeere und Glanz-
mispel (Photinia) besonders anfällig.

Die typischen Merkmale für Feuer-
brand sind:

braune Pflanzenteile
  hakenförmige Verkrümmung junger 
Triebe

  eindeutig, aber sehr selten sichtbar, ist 
der Bakterienschleim Wenn Sie die typischen Symptome an 

einer Ihrer Pflanzen erkennen, oder 
auch nur der Verdacht auf Feuerbrand 
besteht, informieren Sie UMGEHEND 
Ihre Gemeinde. Der Feuerbrand-Beauf-
tragte kommt unentgeltlich, begutachtet 
die Pflanzen und setzt die richtigen 
Maßnahmen, um eine Ausbreitung zu 
verhindern. Berühren Sie NIEMALS 
verdächtige Pflanzen oder Pflanzenteile, 
es besteht akute Verschleppungsgefahr.
Für die Gesundheit von Mensch 
und Tier besteht keine Gefahr!!!
Sehr wichtig sind das rechtzeitige 
Erkennen und sofortige Melden des Feu-
erbrandverdachtes bei der Gemeinde, da 
nur durch rechtzeitige Rode- und Schnitt-
maßnahmen einer massiven Befallsaus-
breitung vorgebeugt werden kann.

Amtlicher Pflanzenschutzdienst NÖ
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Schweinepest
Meldung von  
Schweinehaltungen
Auf Grund des Auftretens von Afri-
kanischer Schweinepest bei Wild-
schweinen in Tschechien (80km ent-
fernt von der österreichischen Grenze), 
wird erinnert, dass gemäß Tierkenn-
zeichnung- und Registrierungsver-
ordnung die Haltung von Schweinen 
dem Betreiber des Verbraucherge-
sundheitsinformationssystem (VIS) 
zu melden ist, damit die Haltung in 
dieser Datenbank registriert werden 
kann. Betreiber des VIS ist die Bun-
desanstalt Statistik Österreich.
Wurde die Haltung von Schweinen 
im VIS noch nicht registriert, dann 
ist dies vom Tierhalter nachzuholen.

Die Tierhalter von Schweinen – auch 
von als Heimtieren gehaltenen 
Schweinen – müssen innerhalb 
von 7 Tagen ab Aufnahme der Hal-
tung diese direkt beim Betreiber des 
VIS melden.

Es ist eine eventuell bereits vorhandene 
Betriebsnummer, die Daten zum 
Tierhalter (Adresse, die Rechtsform 
des Betriebes, persönliche Daten des 
Tierhalters, Kommunikationsdaten), 
sowie Daten zur Tierhaltung (ins-
besondere Datum der Aufnahme der 
Tierhaltung, Tieranzahl) zu melden.

Die Meldung ist an die Bundesan-
stalt Statistik Österreich, Direktion 
Raumwirtschaft, VIS-Register pos-
talisch (Adresse: Guglgasse 13, 1110 
Wien) oder per E-Mail (vis@statistik.
gv.at) oder per Fax (01 711287782) zu 
übermitteln.

Hinweis zu Freilandbetrieben
Freilandhaltungen von Schweinen 
müssen auf Antrag des Tierhalters 
gemäß Schweinegesundheitsverord-
nung von der zuständigen Bezirksver-
waltungsbehörde genehmigt werden. 

Niederösterreich (= grenznahes Atom-
müllendlager) verhindern!

-
ziehbares Auswahlverfahren mit ausrei-
chender Öffentlichkeitsbeteiligung bei 
den tschechischen Behörden bewirken!

Unterschreiben zahlt sich doppelt aus: 
einerseits profitiert unsere Umwelt, ande-
rerseits gibt es auch eine Gewinnchance, 
denn unter allen UnterstützerInnen 
werden interessante Preise (u.a. eine Pho-
tovoltaikanlage und e-Auto-Testwochen) 
verlost.

Weitere Informationen rund um die 
Themen „Anti-Atom“ und „Erneu-
erbare Energien“ erhalten Sie direkt 
bei der Energiebewegung NÖ (www.
energiebewegung.at) oder bei der 
Energie- und Umweltagentur NÖ (eNu): 
www.enu.at bzw. 02742/ 219 19

 
Nein Danke!
Atomkraft produziert Mist, den nie-
mand haben will! Auch Tschechien ist 
schon länger auf der Suche nach einem 
Standort für ein Atommüll-Endlager. 
Im Augenblick sind sieben Orte im 
Gespräch, vier davon sollen demnächst 
bzgl. ihrer Eignung überprüft werden. Im 
Gespräch sind unter anderem Čihadlo 
(21 km von NÖ entfernt) und Stand-
orte nahe Temelin (48 km entfernt) und 
Dukovany (32 km entfernt).

Jede Stimme zählt – jetzt unter-
schreiben und gewinnen! Sowohl 
niederösterreichische Gemeinden als 
auch tschechische AnrainerInnen wollen 
die strahlende Müllhalde verhindern. 

Deshalb unterstützen wir in der 
Gemeinde die Unterschriften-Aktion 
der Energiebewegung NÖ. Auf der Platt-
form www.energiebewegung.at/ 
atommuell können Sie bis 31. Oktober 
auch online unterschreiben und folgende 
Forderungen unterstützen:
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Kindergärten  
„Danny und Gerry“
... überraschten die Kindergarten-
kinder in der Bahnstraße mit ihrem 
Besuch. Bei den englischsprachigen 
Mitmachkonzerten werden die 

Kinder von den beiden Künstlern zum Mitmachen animiert. 
Alle waren mit großem Spaß und Begeisterung dabei.
Vielen Dank für das tolle Konzertevent.

Schachtel-
baustelle
Auch heuer ver-
anstalteten wir die 
beliebten Schachtel-
baustellen in unseren 
Kindergärten. Mit 
den unterschied-
lichsten Kartons 
bauten die Kinder mit 
Spaß, Kreativität und 
Begeisterung.

Das Team der Sparkasse Felixdorf berät 

Sie gerne!

Tel.: 050100-38430                  www.sparkasse.at/wrneustadt

Bausparen zählt zu den beliebtesten Sparformen 

in Österreich. Nicht ohne Grund, denn beim 

Bausparen ist Ihr Geld sicher und gewinnbringend 

veranlagt. Neben Zinsen und staatlicher Prämie 

gibt es für Sie bei Neuabschluss bis 31.7.2017 

noch zusätzlich einen 100 Euro Reisegutschein.*

Felixdorf
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*

Jetzt s Bausparen und
in den Urlaub fahren!

*Den 100 Euro Reisegutschein erhalten Sie bei Abschluss eines 

neuen s Bausparvertrages der s Bausparkasse mit einer monatlichen 

Sparrate von mindestens 50 Euro und bei Einhaltung der gesetzlichen 

Mindestbindungsfrist. Gültig bei Neuvertrag, Folgevertrag und 4 Jahre 

Weitersparen. Keine Mehrfachbonifikationen und keine Barablöse 

möglich. Aktion gültig bis 31.7.2017. In allen Filialen der Wiener 

Neustädter Sparkasse.
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 in Felixdorf

Schul-Schnuppern
Unsere Kinder im letzten Kindergarten-
jahr wurden von Fr. Dir. OSR Pruschak 
in die Volksschule eingeladen. Die ange-
henden Schüler wurden vom Schulchor 
musikalisch begrüßt, wirkten bei einem 
Klassenprojekt mit und nahmen an der 
Präsentation eines Kinderbuches teil.

Die Sommerfeste unserer Kindergärten 2017: 

Zahnarztbesuch
Jedes Jahr besuchen wir im Rahmen des 
Projektes „Apollonia 2020“ den Felix-
dorfer Zahnarzt. 
Um die Angst vor dem furchteinflö-
ßenden Stuhl und den zahnärztlichen 
Instrumenten zu nehmen, durften die 
Kinder mit großem Interesse die Ordina-
tion kennenlernen und Hr. Dr. Rezwan 
kontrollierte behutsam und spielerisch 
die Zähne aller Kinder. 
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Volksschule Felixdorf

Pädagogisches Kindermusik-
theater „Die Hasenbrücke“
Am 15. Mai hatten Schauspieler eines 
Theaterteams ihren Auftritt an der 
Volksschule Felixdorf. Das Stück „Die 
Hasenbrücke“ zielte darauf ab, die Lust 
der Kinder am Lesen zu steigern. 
Gemeinsam mit dem Hasen Leo machten 
sich die Kinder auf die Suche nach der 
„Hasenbrücke“ und begegneten unter-
wegs vielen Büchern und Menschen, die 
mit Begeisterung lasen. Mit der Unter-
stützung der Schüler gelang es Leo her-
auszufinden, was eine „Hasenbrücke“ 
war. Leseerziehung - einmal anders – 
begeisterte die Kinder!

Der Kindergarten zu Besuch
Von 16. bis 19. Mai lud die Bilingual-
Volksschule Felixdorf die umliegenden 
Kindergärten ein, in das Schulleben 
hinein zu schnuppern. Der Begrüßung 
durch Frau Direktor OSR Ingrid Pru-
schak und den Chor, folgte ein span-
nendes Programm. In den ersten Klassen 
durfte fleißig mitgearbeitet werden und 
die Kinder der vierten Klassen lasen den 
kleinen Besuchern aus Kinderbüchern 
vor. Wir hoffen, so den Schuleintritt für 
die zukünftigen Schulkinder noch ange-
nehmer zu gestalten.

Lesewoche und Buchausstellung

Große Töne mit dem Musikschulverband Steinfeldklang

elle Lernangebote zum Thema Lesen 
geboten. Die Kinder nahmen beispiels-
weise ihre Lieblingsbücher in die Schule 
mit, es wurden Klassenlektüren gelesen, 
Bücher vorgestellt und es fanden klassen-
übergreifende „Leseinseln“ statt. 

Die Kinder nutzten dieses verstärkte 
Angebot sehr gerne und schmökerten 
interessiert in diversen Büchern. 

Eine neu ins Leben gerufene Koopera-
tion mit dem Musikschulverband Stein-
feldklang erlaubte es den Kindern der 
Volksschule Felixdorf verschiedenste 
Instrumente kennenzulernen und selbst 
auszuprobieren. Beim ersten Besuch der 
Musiker wurden die Streichinstrumente 
- Violine, Cello und Kontrabass - vor-
gestellt und eifrig bespielt. Die zweite 
Schnupperstunde der Musikschule 
Steinfeldklang stand ganz im Zeichen 
der Bläser, darunter waren die Zugpo-
saune, das Tenorhorn, die Trompete, die 
Klarinette und sogar das Saxophon. 

Als besonderes Angebot der Musik-
schule Steinfeldklang konnten sich die 
Kinder bei Interesse nach den ersten 
selbstgespielten Tönen für eine kosten-
lose Schnupperstunde in der Musik-
schule anmelden. 

Die Schulwoche von 15. bis 19. Mai 
stand ganz im Zeichen des Lesens. So 
zeigte eine Buchausstellung den Schüle-
rinnen und Schülern wieder viele neue 
Lesequellen auf, die sich großer Beliebt-
heit erfreuten und auch fleißig bestellt 
wurden. 

Aber auch im Regelunterricht wurden 
den Kindern an diesen Tagen spezi-
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Die Polizei zu Besuch
Einen Polizeieinsatz der anderen Art 
gab es im Mai/Juni in der Volksschule 
Felixdorf. Die Schülerinnen und Schüler 
der ersten und zweiten Klassen durften 
sich heuer wieder über den Besuch ihres 
Lieblingspolizisten „Harry“ freuen. Mit 
den Kindern der ersten Klassen ging es 
sicheren Schrittes eine Runde um die 
Schule – ein kurzer aber lehrreicher 
Rundgang für die Verkehrssicherheit der 
Schüler. Den zweiten Klassen, die ebenso 
eifrig waren, wurde heuer wieder die 
„Kinderpolizei-Prüfung“ abgenommen. 

Schnuppertennis  
mit der Tennisschule Unger
Der Sportunterricht im Turnsaal ist für 
Kinder ein lustvoller Ausgleich zum 
Unterricht in der Klasse. Umso mehr 
freuten sich die Kinder über die abwechs-
lungsreichen Schnupperstunden der Ten-
nisschule Unger. An verschiedenen Stati-
onen durften alle Klassen das Spiel und 
die Geschicklichkeit mit verschiedenen 
Schlägern und Bällen üben. 

Für interessierte Schülerinnen und 
Schüler bietet die Tennisschule Unger 
weiterführende Tennisstunden an - eine 
Bereicherung für Schule und Verein. 

Der letzte Lerninseltag
Im Juni fand die letzte „Lerninsel“ des 
heurigen Schuljahres statt. Dabei wurden 
die Schülerinnen und Schüler aller 
Klassen durchmischt und nach Inter-
esse vier Themengebieten -„Gewässer“, 
„Fremde Länder“, „Im Weltall“ und 
„Gebirge“- zugeteilt. Jedes Gebiet 
umfasste vier Stationen, an welchen 
die Kinder sehr motiviert den Vor-
mittag über arbeiteten. Die Lernange-
bote zeigten ein breites Spektrum - so 
erforschten die Kinder unter anderem 
die Bewohner der Gewässer, verkosteten 
Speisen aus fremden Ländern, kletterten 
wie Bergsteiger und bauten Brause-Vul-
kane. 
Alles in allem ein sehr gelungener Tag, 
sowohl für die Schüler als auch für die 
Lehrer der Volksschule Felixdorf.

Am 28. April fand im Hort Felixdorf der 
Volkshilfe NÖ der alljährliche Tag der 
offenen Kinderhäuser statt. Die Kinder 
und Eltern der umliegenden Kinder-
gärten und Schulen konnten dabei von 
13:30 Uhr bis 16 Uhr die Räumlichkeiten 
besichtigen, Aktivitäten im Turnsaal, in 
der Lernstunde und am Basteltisch mit-
erleben und mitgestalten, sowie sich eine 
kleine Stärkung am Buffet in Form von 
Kaffee und Kuchen holen. Im Laufe des 
Nachmittages beehrten Bürgermeister 
Walter Kahrer und GGR Ilse Horejs die 
Einrichtung mit einem Besuch, wor-
über die Kinder und Pädagoginnen sehr 
erfreut und stolz waren.
Für weitere Informationen über Öff-
nungszeiten, Betreuungsformen 

und Preise für das kommende 
Schuljahr steht Ihnen Frau Julia Budde, 
Leitung des Kinderhauses, unter der 
Nummer 0676/870027484 zur Verfügung.

Tag der offenen Kinderhäuser im Hort der Volkshilfe NÖ
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IHRE HAUSBANK.
Wir kümmern uns um einen sorgenfreien Konto- und Depotwechsel.

www.volksbankwien.at/wechselservice VOLKSBANK. Vertrauen verbindet.

Rund eine Million Kunden in Österreich vertrauen den Volksbanken. Übertragen auch 

DISCLAIMER: *Das Angebot gilt bis 31.12.2017 und richtet sich ausschließlich an natürliche Personen, die noch kein Wertpapier-Depot oder Konto bei der VOLKSBANK WIEN AG besitzen. Die VOLKSBANK  
WIEN AG übernimmt die Übertragungsspesen (max. 500 €) und ein Jahr Depotführung, sowie die Kontoführungsgebühr im 1. Jahr. Konto Klassik: 34,80 €, Konto Komfort: 106,80 €, Konto Exklusiv: 202,80 €. 

Übertragungs- 
spesen und erste
Jahresgebühr

GRATIS!*

Neue Adresse: Hauptstraße 23 in Felixdorf
0800/240 431 411

KOMMEN SIE ZU UNS, 
WIR BERATEN SIE GERNE!

Stahl-, Niro- und Aluminiumbau

S T A H L B A U
S T E I N E R
Gewerbeparkstraße 3, 2604 Theresienfeld
Tel. 02622/72412, www.stahlbau-steiner.at

ALUMINIUM-KONSTRUKTIONEN
ALUMINIUM-FENSTER UND TÜREN

MASSANFERTIGUNG
ALTHAUSSANIERUNG

GARAGENTORE
ELEKTRISCHE ANTRIEBE

WINTERGÄRTEN
SCHMIEDEEISENARBEITEN
ZÄUNE – EINFRIEDUNGEN

REPARATUREN UND
SCHLOSSERARBEITEN ALLER ART
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Ausgezeichneter Erfolg
Auch heuer wieder durften 20 Absol-
venten der NMS einen Gutschein für 
Lisi ś Café Konditorei von Bürgermeister 
Kahrer entgegennehmen, für den Fleiß, 
die 4. Klasse mit ausgezeichnetem Erfolg 
abgeschlossen zu haben.

Neue Mittelschule

English Challenge 2017
Wie jedes Jahr beteiligten sich die Schüler 
der 3. u. 4.Klassen der NMS Felixdorf an 
der europaweit durchgeführten English 
Challenge. Die Leistungen aller Schüler 
und Schülerinnen der NMS Felixdorf 
waren beachtlich. Sie konnten sich euro-
paweit (unter 6000 Teilnehmern) im 
oberen Drittel behaupten.

Teilnahme am Internationalen Zeichenwettbewerb der Raika

Das Sommerfest 
Am 8. Juni fand das diesjährige Sommer-
fest der NMS Felixdorf statt. 
Der Schwerpunkt lag dieses Jahr im 
musikalischen Bereich. Der Bogen des 
Programmes spannte sich über alle 

Tablets und Kopfhörer  
für die NMS Felixdorf
Die Obfrau des Elternvereins Felixdorf 
Frau Litsch übergab gemeinsam mit dem 
Kassier Frau Artner 9 Tablets mit Kopf-
hörer an die Schüler und Schülerinnen 
der NMS Felixdorf. Herzlichen Dank! 

Erste Hilfe Koffer
Die Firma Koloszar Medizintechnik 
GmbH spendete einen Ersten Hilfe 
Koffer für die NMS Felixdorf. Herzli-
chen Dank!

musikalischen Genres. Auch im musi-
kalischen und tänzerischen Bereich gibt 
es eine Vielzahl von Talenten unter den 
Schülerinnen und Schülern der NMS 
Felixdorf.

Der diesjährige Zeichenwettbewerb 
stand unter dem Motto: Freundschaft 
ist…bunt. Die Schülerinnen und 
Schüler der NMS Felixdorf zeigten in 
ihren Arbeiten, wie vielfältig man sich 

an dieses Thema annähern kann. Auch 
in den angewandten Techniken konnte 
man große Unterschiede erkennen. Die 
Schüler zeigten ihr großes Potential im 
kreativen Bereich. 
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... sucht aktivste Gemeinde!
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Die  

NÖ-Challenge  
beginnt!  

Gewinne 1 von 1000  
Sachpreisen und mach  

deine Gemeinde zur aktivsten  
von ganz  

Niederösterreich

Zeig uns mit  

#NoeChallenge  
wie du deine Gemeinde  
aktiv zum Sieg führst!

Von 1. Juni  
bis 17. September  

suchen wir die aktivsten  
Gemeinden  

Niederösterreichs!

 Alle Infos unter:  
www.noechallenge.at

Gütesiegel  
für das Kinderhaus 
der Volkshilfe
Am 13. Juni 2017 wurden in Krems 
erstmals jene niederösterreichischen 
Kinderbetreuungs-Einrichtungen (Kin-
derhäuser) mit einem Gütesiegel ausge-
zeichnet, die die strengen Kriterien für 
ein „Gesundes Kinderhaus“ erfüllten.
50 Kinderhaus-Teams waren bei der Ver-
leihung mit dabei.
Auch Bgm. Walter Kahrer und GGR Ing. 
Gernot Lauermann durften für Felixdorf 
eine Trophäe entgegennehmen. Die Aus-
zeichnung mit der Plakette „Gesundes 
Kinderhaus“ ist ein zusätzlicher Baustein 
für gute Kinderbetreuung.

NÖ-Challenge 
Egal ob man gerne wandert, läuft oder 
am liebsten mit dem Fahrrad unter-
wegs ist, von 1. Juni bis 17. September 
zählt jede Minute Bewegung in der 
freien Natur. In diesem Zeitraum sucht 
SPORT.LAND.Niederösterreich mithilfe 
von „Runtastic“ und in Kooperation mit 
den beiden NÖ-Gemeindevertreterver-
bänden die aktivste Gemeinde Niederös-
terreichs. Mit diesem flächendeckenden 
Wettbewerb sollen alle Niederösterrei-
cherinnen und Niederösterreicher, von 
jung bis alt, zur regelmäßigen Bewegung 
motiviert werden.
Alles was sie dafür tun müssen 
lässt sich in nur drei Schritten 
erklären: 1. Schritt: „Runtastic-App“ 
auf das Smartphone laden, 2. Schritt: 
Auf www.noechallenge.at zum Wettbe-
werb anmelden, 3. Schritt: Sport treiben 
und sich so viel wie möglich bewegen. 
Jede sportliche Minute wird anschlie-
ßend von der App dokumentiert und 
gleichzeitig automatisch auf das Bewe-
gungskonto der jeweiligen Gemeinde 
gutgeschrieben. Die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer haben dabei immer die 
Möglichkeit, den aktuellen Stand des 
Wettbewerbs auf der Website zur Chal-
lenge und den Social Media Kanälen von 
SPORT.LAND.Niederösterreich mit zu 
verfolgen.
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Das VOR Jugendticket und Top-Jugendticket 2017/18  
für Wien, Niederösterreich und Burgenland
Ein MUSS für die jungen Leute von heute: VOR-Jugendticket und Top-Jugendticket bieten  
günstige, sichere und komfortable Mobilität für SchülerInnen und Lehrlinge bis 24 Jahre! 

Gerade für junge Menschen in Ausbil-
dung ist das Top-Jugendticket die ein-
fachste und günstigste Art unterwegs 
zu sein. Damit stehen SchülerInnen und 
Lehrlingen Bus und Bahn nicht nur für 
den Weg zur Schule oder Lehrstelle zu 
Verfügung, sondern auch für viele Akti-
vitäten in der Freizeit. Jugendtickets 
können von SchülerInnen und Lehr-
lingen unter 24 Jahren genutzt werden. 

Überall gültig 
Mit dem Top-Jugendticket um nur € 60,- 
können alle Öffis in Wien, Niederös-
terreich und dem Burgenland genutzt 
werden. Dazu gehören nicht nur die 
ÖBB, die Wiener Linien, der Postbus 
oder Dr. Richard, sondern auch alle 
kleineren Bus- und Bahn-Unternehmen 
sowie Stadtverkehre oder Wieselbusse. 

Es gibt nur wenige Ausnahmen, wie 
etwa touristische Angebote oder die pri-
vate WESTbahn, welche nicht mit den 
Jugendtickets abgedeckt werden. Damit 
steht ein riesiges Verkehrsnetz an allen 
Tagen des Jahres - auch in den Ferien 
- zur Verfügung. Das Jugendticket um 
€ 19,60 hingegen gilt für Fahrten mit den 
benötigten Öffis zwischen Hauptwohn-
sitz und Schule bzw. Lehrstelle. 

Die Jugendtickets für die kommende 
Saison kann man ab August 2017 in 

 und bei teilnehmenden 
Post-Partnern in Niederösterreich und 
dem Burgenland, bei Vorverkaufsstellen 
und Ticket-Automaten der Wiener 
Linien sowie im VOR-ServiceCenter 
am Wiener Westbahnhof kaufen. Im 
VOR-Online-Ticketshop auf shop.
vor.at sowie im Ticketshop der Wiener 
Linien, ÖBB-Ticketshop und der ÖBB 
App stehen die neuen Tickets ab Anfang 
Juni zur Verfügung. 

Tickets die online gekauft wurden, sind 
gegen Verlust gesichert und können 

beliebig oft neu ausgedruckt oder auf das 
Handy geladen werden. 
Die neuen Jugendtickets gelten für das 
kommende Schuljahr vom 1.9.2017 bis 
zum 15.9.2018 und sind in Kombination 
mit einem Schüler-, Berufsschul- oder 
Lehrlingsausweis gültig. Gegen eine 
Aufzahlung von € 40,40 können Schü-
lerInnen und Lehrlinge jederzeit vom 
Jugendticket auf das Top-Jugendticket 
umsteigen. 

QUALITÄT • gegr. 1929 • BESTEHT

Vaillant • Wolf

Viessmann • Nordgas • Junkers • Gebe

KAMINSANIERUNG MIT EDELSTAHLROHR

Ablaufverstopfung orten mit KANALFERNSEHKAMERA

LUFT-WÄRMEPUMPEN
KLIMAANLAGEN

Mühlstraße 20, 2601 Sollenau
Tel.: 026 28 / 62 328, FAX: 026 28 / 623 2822

www.chlebecek.at

Weitere Informationen zu den 
Jugendtickets erhalten Sie auf 
www.vor.at sowie bei der VOR-
Hotline unter 0810 22 23 24.
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Mag. Michael Luszczak,  
Rechtsanwalt gebraucht werden. Binnen 1 Woche nach der Entfernung ist 

der Eigentümer, oder, bei einem zum Verkehr zugelassenen 

Gegenstand zu übernehmen. 

-
weisen ist, beträgt 6 Monate. Bei unbenütztem Verstreichen 

Kompetenz dazu durch die Landesregierung, sowie eigenem 

nicht für Straßen privater Straßenerhalter. Diese können sich 
mit der Eigentumsfreiheitsklage oder der Besitzstörungs-
klage, die binnen 30 Tagen ab Kenntnis der Störung und des 
Störers einzubringen ist, dagegen wehren. Das Abschleppen 

stellt nach einem Urteil des Landesgerichtes St. Pölten vom 
18.05.1998 einen Akt der erlaubten Selbsthilfe dar. Diese 
Selbsthilfe ist aber nur ausnahmsweise dann erlaubt, wenn 
staatliche Hilfe zu spät käme und die Wiederherstellung oder 
Erhaltung des rechtmäßigen Zustandes mit angemessenen 
Mitteln geschieht. Nach dieser Entscheidung ist es allerdings 
ratsamer keine Selbsthilfe anzuwenden. Es müsste nachge-

-
fahrt verparkt worden wäre, der zu erleidende Nachteil nicht 
bloß gering wäre.

Mag. Michael Luszczak e.h.

„Autowracks auf öffentlichem Grund“

öffentlichem Grund Parkplätze verstellen, oder in manchen 
-

kehrsordnung ist der Bürgermeister oder die Bürgermeis-

in Ihrem Gemeindegebiet abgestellte Kraftfahrzeuge oder 
Anhänger entfernen zu lassen. Eine Verkehrsbehinderung ist 

Gegenstände auf der Straße wie etwa Schutt, Baumaterial, 
Hausrat und dergleichen, wenn diese den Verkehr beein-
trächtigen. Eine sofortige Entfernung kann auch veranlasst 
werden bei einem Gegenstand, bei welchem zu vermuten ist, 
dass sich der Inhaber dessen entledigen wollte, oder wenn 
der Gegenstand im Bereich eines Halte- und Parkverbotes 
abgestellt worden ist, welches aus Gründen der Sicherheit 
erlassen wurde, wenn eine Zusatztafel mit der Aufschrift 

-
rung liegt etwa dann vor, wenn der Haltestellenbereich eines 

angebrachtem Behindertenausweis vorbehalten ist, verstellt 

sind vom Bürgermeister bei der nächsten örtlich zuständigen 
Polizeidienststelle bekannt zu geben. Es ist auch dort bekannt 
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28. April 2017 – Jahreskonzert der Musikschule Steinfeldklang
Einradfahrende Querflötisten, durch 
brennende Reifen springende Posau-
nisten gab es beim Jahreskonzert am 
28. April im Leopold Grünzweigzen-
trum (Sollenau) nicht, trotzdem war die 
Begeisterung der weit über 300 Besucher 
über die musikalischen Darbietungen der 
jungen Künstler nicht mehr zu stoppen. 

Von der Eröffnung durch das vor 
wenigen Monaten gegründete Jugend- 
blasorchester bis zum grandiosen Finale 
des Kooperations-Streichorchesters 
(Klasse Thomas Dietl & Gabriel Hasen-
burger) mit der Musikschule 
Leitha-Steinfeld-Gemeinden, 
konnten Ensembles und Solisten 
in gewohnter Konzertatmosphäre 
im 1. Teil des Konzertes ihr Pro-
gramm präsentieren. 
Ebenfalls große Begeisterung 
zeigte sich über den Volksmusik-
beitrag mit den Harmonikaspie-
lern Andreas Felber, Lennerth 
Herbek und ihrem Lehrer Thomas 
Stockhammer. 
Noch vor der Pause stellte Musikschul-
leiter Gerhard Cernek die neuen Lehr-
kräfte Gernot Brandl (Kontrabass, 
E-Bass) und Stefanie Novotny (Querflöte) 
vor, welche bereits mit sehr viel Enthu-
siasmus bei dem einen oder anderen 
Programmpunkt mitwirkten. Für die 
Instrumente steirische Harmonika, 
Schlagzeug, Querflöte, Kontrabass und 
E-Bass sind im September noch ein paar 
wenige Plätze frei. Bei Interesse bitten wir 
um rasche Kontaktaufnahme (musik-
schule@steinfelklang.at)!

Der 2. Teil des Konzerts war Dank einer 
Initiative von Verbandsobmann Bürger-
meister Stefan Wöckl voll und ganz der 
Pop- und Lateinamerikanischen Musik 

gewidmet, welche von den teilweise noch 
sehr jungen Musikern unglaublich gut 
interpretiert wurde. Gestärkt durch pro-
fessionelle Ton- und Lichttechnik eröff-
neten The Real Kids (Leitung Eva Feimer) 
die 1. Sollenauer Band Night.
Mia, Timna und Tobias Jedlicka unter-
stützten nicht nur die erst sieben jährige 
Vokalistin Vasia Belia mit ihrem Cover 
von Leonhard Coheń s Halleluja, son-
dern vertraten auch stolz ihre Heimat-
gemeinde Felixdorf. Wir freuen uns über 
den Beitritt der Marktgemeinde Felix-
dorf zum Gemeindeverband der Musik-
schule Steinfeldklang und bedanken uns 
recht herzlich bei Bürgermeister Walter 
Kahrer, Kindergartenleiterin Gabriele 
Pfeifer und OSR Dir. Ingrid Pruschak für 

deren Unterstützung und hervorragende 
Zusammenarbeit!
Wenn das Jahreskonzert vom Musik-
schüler bis hin zu Oma und Opa zur 
unvergesslichen Musikschulparty wird, 
dann beweist dies einmal mehr, dass 
sich das Programm der Musikschule 
Steinfeldklang auf steilem Erfolgskurs 
befindet. Ein großes Dankeschön gilt 
allen freiwilligen Helfern für die Unter-
stützung beim Buffet, sowie dem Bauhof 
Sollenau für die Vorbereitungsarbeiten. 
„Last but not least“ bedanken wir uns 
bei den Gemeindeführungen von Sol-
lenau, Lichtenwörth und Felixdorf für 
deren großzügige Unterstützung, denn 
ohne Hilfe der Politikverantwortlichen 
könnten wir Musiklehrer die Projekte 
für die musikbegeisterte Jugend nicht 
umsetzen. 
Für weitere Infos, wie zum Beispiel dem 
Musikkurs für Babys & Kleinkinder, 
besuchen Sie uns auf Facebook oder 
www.steinfeldklang.at.

Gerhard Cernek
Fotos © Jochen Jedlicka  

und Gerhard Breitschopf

Stefanie Novotny (Querflöte) und  
Gernot Brandl (Kontrabass) 

Musikschule LehrerbandReal Kids

Steirische Harmonika

Musikschule Streichorchester
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Pfarrheim- und Wohnungsrenovierung 

Die notwendigen Sanierungsarbeiten 
waren: Austausch der bestehenden 
Fenster und Balkontüren durch Neu-
herstellung von Kunststofffenstern und 
Balkontüren nach Vorbild des Bestandes 
im OG und EG, Abbruch einer Zwi-
schenwand im Wohnzimmer und Bad 
im OG, Instandsetzung der elektrischen 
sowie der sanitären Anlagen (WC und 
Bad) im OG auf Stand der Technik, Aus-
malen der Pfarrwohnung sowie des Stie-
genhauses, Herstellen neuer Bodenbeläge 
im OG, Dachbodendämmung mit Zellu-
losedämmung. Die Arbeiten wurden im 
vorgesehenen Zeitraum November 2016 
bis Jänner 2017 zufriedenstellend ausge-
führt, sodass der Benützung des reno-
vierten Pfarrheims und der Wohnung 
nichts mehr im Wege steht.

Heizung, Blitzschutz
Im Zuge dieser letzten Renovierungen 
und elektrischen Überprüfungen im 
Pfarrheim kam es wie üblich zu kleineren 
Mängel und Beschwerden im gesamten 
Pfarrbereich.
Blitzschutz bei Kirche und Pfarrheim, 
Heizung in der Kirche nach Gasaustritt 
musste erneuert werden, Erdgeschoß im 
Pfarrheim muss noch elektrisch über-
prüft werden, dann hoffen wir auf einen 
endgültigen positiven Abschluss und 
Bescheid auch seitens der ED Wien.
Bei all diesen Arbeiten wurde auch gleich 
der Taufbrunnen näher zum Altar ver-
setzt, die vorhandene Stufe in der Kin-
derecke aufgefüllt, neue Sitze und Tische 
für die Kinder erworben, als Unterlage 
zum Spielen ein neuer Teppich gekauft, 
und zu guter Letzt eine neue Tonanlage 
für die Kirche installiert.

Familienmesse
Meist einmal im Monat wird bei uns eine 
Familienmesse gefeiert, nicht zuletzt 
auch für die Erstkommunionkinder 
mit ihren Familien. Bei diesen beson-
deren Gottesdiensten wird speziell auf 
die Kinder eingegangen, eine kinderge-
rechte Aufbereitung des Evangeliums ist 
uns wichtig. Rhythmische Lieder laden 
zum Mitsingen ein. Gerne beteiligen sich 
auch die Jüngsten!

Kirchentratsch
ist als Nachfolge zu unserem Pfarrkaffee 
entstanden, da es durch die Verschiebung 
des Sonntagsgottesdienstes um 11:30 Uhr 
eigentlich für einen Kaffee schon zu spät 
ist. Daher wollen wir in der schöneren 
Jahreszeit zusätzlich das Grillangebot 
zur Verfügung stellen. Getränke und 
Griller, sowie Kleinigkeiten gibt es von 
der Teilgemeinde, wer eigenes Grillgut 
mitbringt, ist herzlich willkommen!

Pfarrgartenfest 
der Pfarre zum Guten Hirten im Steinfeld 
in der Teilgemeinde zur Unbefleckten 
Empfängnis (Felixdorf) am Samstag, 
10. 06. und Sonntag, 11. 06.2017 – 

„Gemeinsam feiern wir das Leben, denn 
Du bist ein Ton in Gottes Melodie!“. 
Nachdem der Sa Nachmittag und Abend 
eher den Erwachsenen vorbehalten blieb, 
ging es am So nach der hl. Messe erst 
richtig los für unsere Kids.
Für alle Kinder und Jugendlichen gab es 
ein tolles Programm, unter der Anlei-
tung von Tamara und Stefan Fink, wie 
Basteln, Malen und Tischfußballspielen. 
Unser gut eingespieltes Grillteam ser-
vierte um die Mittagszeit beste Koteletts 
und Grillwürstel, Kaffee und Kuchen 
wurden auch gerne angenommen. So 
gestärkt gab es für die Kleinen dann die 
Möglichkeit zum Ponyreiten, und das 
Highlight für alle eine Stunde Verzau-
berung vom Feinsten und Besten!
Mit dieser Begeisterung der Kinder und 
Jugendlichen ist das Fest der Woche für 
das Leben sowie unser Pfarrgartenfest 
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Evangelische 
Nachrichten
Wir wünschen Ihnen einen erhol-
samen, wunderbaren Sommer!
Wir sehen uns wieder am

24. September 
beim Erntedank-Gottesdienst  
um 9:30 Uhr

Eltern-Kind-Spielgruppe  
für Kinder ab 6 Monaten
jeweils Dienstag von 9.30–11 Uhr
22. und 29. August
5.,12. und 19. September
17. und 31. Oktober 2017

Ökumenische Bibelrunde 
jeweils Montag um 19 Uhr
4. September
2. Oktober
6. November
4. Dezember

Besuchen Sie während der Sommer-
monate die Gottesdienste in Wr. 
Neustadt, jeden Sonntag um 
9:30 Uhr.

Das große Fest am  
Rathausplatz in Wien:  
30. September 2017
Der österreichweite Höhepunkt aller 
Feierlichkeiten im Reformationsjahr 
2017 ist das zentrale Fest auf dem 
Wiener Rathausplatz am 30. Sep-
tember 2017.

Auf der Hauptbühne und den ver-
schiedenen Nebenschauplätzen wird 
es von 12 bis 18 Uhr Musik, Kabarett, 
Lesungen, Kurzfilme und Wortbei-
träge prominenter „MutmacherInnen“ 
– wie u.a. der Friedensnobelpreisträ-
gerin Leymah Gbowe aus Liberia – 
geben. 

Durch das Abendprogramm auf der 
Hauptbühne ab 19 Uhr führt Schau-
spieler und Regisseur Karl Markovics. 

Weitere Infos auf www.fest-500.at

ein toller Erfolg geworden, sodass wir 
uns schon auf das nächste Jahr freuen, 
und gerne wieder dabei sein wollen!

P. Rubey

Ostern in der neuen Pfarre
Manchen mag am Gründonnerstag die 
Fußwaschung abgegangen sein, die uns 
Jesus als Zeichen des Dienens gegeben 
hat, damit auch wir einander dienen. 
Wesentlich aber sollte die Mahlgemein-
schaft für die neue Pfarre „Zum Guten 
Hirten im Steinfeld“ sein. Deshalb 
wurde mit allen vier Teilgemeinden 
nur eine einzige Mahlgemeinschaft in 
der neu hinzugekommenen Felixdorfer 
Gemeinde gefeiert. Die Messe war gut 
besucht, und man konnte zwischen den 
zusammenwachsenden Gemeinden den 
Geist Jesu förmlich spüren.

Am Karfreitag gedachten viele der Todes-
stunde unseres Erlösers. Bei Kreuzweg-
andacht und Liturgie Feier ist mit vielen 
Bibeltexten, Meditationen, Gebeten und 
den großen Fürbitten, sowie der Kreuz-
enthüllung und der abschließenden  

Grabandacht dieser Ereignisse tiefgrei-
fend gedacht worden.
Karsamstag haben viele vor Jesu 
Leichnam unter dem ausgesetzten Aller-
heiligsten auch ihrer eigenen Sorgen 
und Leiden gedacht und in das Grab 
Jesu dazugelegt. So manche Fehler und 
Schulden sind bei den Beichten abge-
laden und vergeben worden.
Die Osterliturgie begann in Felixdorf 
um 20:30 Uhr mit dem Osterfeuer. Die 
Gestaltung war besonders schön und 
neu, da das Osterfeuer am Friedhof ent-
zündet wurde, und der festliche Zug mit 
der Osterkerze zur Kirche erfolgte. Nach 
dem 3 maligen Ruf „Licht Christi“ wurde 
von unserem Mod. Juraj Bohynik das 
Osterlob mit 4 Zwischenrufen feierlich 
gesungen. Nach 3 Lesungen erklangen 
beim Gloria wieder die Glocken.
Natürlich fehlte auch die traditionelle 
Speisenweihe für das Osteressen in den 
Familien nicht. Den Abschluss bildete 
ein Osterfeuer mit Agape am Kirchen-
platz.

Diakon Ing. H. Brauner

Termine
15. August, 10:30 Uhr:  
Eucharistiefeier – Fest  
Maria Aufnahme in den Himmel,  
mit Kräutersegnung

24. September, 10:30 Uhr:  
Eucharistiefeier zum Erntedank

1. Oktober, 15:00 Uhr  
Andacht beim Heilsamen Brunnen
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Gesundheitsstall Felixdorf 
Die Wiederherstellung der Gesundheit 
von Pferden wird im Gesundheitsstall 
Felixdorf groß geschrieben. Tierschutz-
landesrat Maurice Androsch stattete der 
Anlage einen Besuch ab, die als „Offen-
laufstall“ für Therapie und Prävention 
haltungsbedingter Erkrankungen und 
Verhaltensstörungen bei Pferden konzi-
piert wurde. 
Derzeit finden im Gesundheitsstall acht 
Pferde ein neues Zuhause. 

Am Foto (v.l.): GGR Ilse Horejs, Bürger-
meister Walter Kahrer, Dr. Barbara Melmer 
und Tierschutzlandesrat Maurice Androsch

Auf Initiative von GGR Ing. Gernot Lau-
ermann und unter Anleitung von Frau 
Beate Theurer, diplomierte Ernährungs-
trainerin und Kräuterpädagogin, wurde 

Kräuterspirale beim Seniorenwohnhaus
im Juni vor dem Seniorenwohnhaus eine 
Kräuterspirale errichtet. 
Mit tatkräftiger Unterstützung von Frau 
Andrea Grasl und Herrn Walter Diet-

rich konnten Mitglieder des Kultur-
ausschusses und Mitglieder des Vereins  
JKF gemeinsam dieses Projekt verwirk-
lichen.
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Sekunden  
entscheiden 
Durch rasche Hilfe in lebensbe-
drohenden Situationen kann in 
vielen Fällen das Schlimmste 
verhindert werden. 

Und weil bei der Sparkasse „in jeder 
Beziehung die Menschen zählen“ und 
damit nicht nur finanzielle Notfälle 
gemeint sind, hat die Sparkasse in 
Felixdorf für ihre Kunden und Pas-
santen einen lebensrettenden Defibril-
lator im Foyer ihrer Filiale installiert. 

In der Hoffnung, dass dieser Defi nie-
mals benötigt wird, erfolgte nun die 
offizielle Präsentation durch die Spar-
kassenmitarbeiter rund um Filiallei-
terin Karin Pirringer gemeinsam mit 
Herrn Bürgermeister Walter Kahrer.

Mehr auf evn.at/photovoltaik

Ein Platz an der Sonne.
Erzeugen Sie mit einer EVN Photovoltaik-Anlage Ihren 
eigenen Strom aus Sonnenenergie. In Kombination mit 
einem Batteriespeicher können Sie diesen dann auch 
jederzeit nutzen – egal ob bei Kaiser- oder Regenwetter.

jetzt Photovoltaik-
Anlage mit 

Batteriespeicher
kombinieren

TIPP:
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Hauptstraße 60/1/2
2603 Felixdorf

Inh. Yusuf Özdana
office@elektrofachmann.at

Störungsdienst                Elektroinstallationen

Sat-Anlagen Blitzschutz

Planung und Beratung

Ganz in Ihrer Nähe!

Bgm. Walter Kahrer 
und Jugendge-

meinderat And-
reas Hueber MSc 
gratulierten Herrn 
Jakob Luntsch zur 
mit Auszeichnung 

bestandenen Lehr-
abschlussprüfung 
zum Klavierbauer.

Frau Julia Brauner 
hat die Lehrab-

schlussprüfung zur 
Einzelhandelskauf-
frau mit Auszeich-
nung bestanden. 

Bgm. Walter Kahrer 
gratulierte Frau 

Brauner zu dieser 
hervorragenden 

Leistung.

Bgm. Kahrer gratuliert den Geschwistern Stöger zu ihren 
hervorragenden Leistungen:
Herr Franz Stöger hat die Reife- und Diplomprüfung der 
Handelsakademie mit ausgezeichnetem Erfolg bestanden. 
Frau Julia Stöger hat die Reifeprüfung des Gymnasiums mit 
Auszeichnung bestanden.

Wir gratulieren
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GGR Ilse Horejs, Mag. Elmar Seiler von der BH Wr. Neustadt  
und Bgm. Walter Kahrer gratulierten Hildegard und Andreas Plöchl 
zur Steinernen Hochzeit.

Bgm. Walter Kahrer gratulierte Ingrid und Ernst Holler zur Goldenen 
Hochzeit.

Mag. Elmar Seiler von der BH Wr. Neustadt und  
Bgm. Walter Kahrer gratulierten Anna und Johann Hamberger  
zur Steinernen Hochzeit.

GR Dietmar Wötzl und Bgm. Walter Kahrer gratulierten Brigitta 
und Franz Pavel zur Goldenen Hochzeit.

Wir gratulieren
Steinerne Hochzeit   
67,5 Jahre verheiratet
Andreas und Hildegard PLÖCHL
Anna und Johann HAMBERGER

Goldene Hochzeit   
50 Jahre verheiratet
Semiha und Ali YALCIN
Ingrid und Ernst HOLLER
Brigitta und Franz PAVEL

98 Jahre
Maria RENNER
Esta IMNITZER

94 Jahre
Eva FÜRNSCHUS

93 Jahre
Johann GANSTER

GR Dietmar Wötzl und Bgm. Walter Kahrer 
gratulierten Frau Maria Renner zum  
98. Geburtstag.

GGR Ilse Horejs und Bgm. Walter Kahrer gra-
tulierten Eva Fürnschuss zum 94. Geburtstag 
im Beisein von Tochter und Urenkel.

GGR Ilse Horejs und Bgm. Walter Kahrer 
gratulierten Frau Esta Imnitzer zum  
98. Geburtstag.

GR Dietmar Wötzl und Bgm. Walter Kahrer 
gratulierten Herrn Johann Ganster zum  
93. Geburtstag.
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Bgm. Walter Kahrer und GGR Ilse Horejs 
gratulierten Frau Margarete Stöhr zum  
92. Geburtstag.

GR Dietmar Wötzl und Bgm. Walter Kahrer 
gratulierten Frau Gisela Manninger zum 
85. Geburtstag.

GGR Ilse Horejs und Bgm. Walter Kahrer 
gratulierten Frau Wilhelmine Weiss zum 
85. Geburtstag.

Bgm. Walter Kahrer und Ehemann  
Johann Hamberger gratulierten  
Frau Anna Hamberger zum 85. Geburtstag.

Bgm. Walter Kahrer und GGR Ilse Horejs 
gratulierten Frau Cveta Milovanovic zum 
85. Geburtstag.

GGR Ilse Horejs und Bgm. Walter Kahrer 
gratulierten Frau Hermine Pichlerbauer  
zum 85. Geburtstag.

Bgm. Walter Kahrer und GGR Ilse Horejs 
gratulierten Frau Paula Daniel zum  
92. Geburtstag.

Bgm. Walter Kahrer gratulierte  
Frau Barbara Aschenbrenner zum  
92. Geburtstag.

Bgm. Walter Kahrer gratulierte Frau Elfriede 
Sachs zum 92. Geburtstag.

Wir gratulieren
92 Jahre
Elfriede SACHS
Barbara ASCHENBRENNER
Paula DANIEL
Margarete STÖHR

91 Jahre
Margarete CHALUPA

90 Jahre
Otto FELLNER

85 Jahre
Gisela MANNINGER
Elfriede OLMA
Anna HAMBERGER
Hermine PICHLERBAUER
Cveta MILOVANOVIC
Friedrich WEIGL
Ing. Oswald RICHTER
Herta SAILER
Wilhelmine WEISS

80 Jahre
Elisaveta ERÖS
Katharina DUSLEAG
Gertrude KLOSTERMAIER
Ladislau GAVRIL
Anna LAHR
Wilhelm ALBL
Ambros ANTON
Hacer AKALIN
Christa ROCKENBAUER
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Bgm. Walter Kahrer und GGR Ilse Horejs 
gratulierten Frau Anna Lahr im Beisein von 
Ehemann Hans Lahr zum 80. Geburtstag.

GR Dietmar Wötzl und Bgm. Walter Kahrer 
gratulierten Frau Elfriede Olma zum 
85. Geburtstag.

Bgm. Walter Kahrer gratulierte  
Herrn Wilhelm Albl zum 80. Geburtstag.

GGR Ilse Horejs und Bgm. Walter Kahrer 
gratulierten Frau Katharina Dusleag zum 
80. Geburtstag.

GGR Ilse Horejs und Bgm. Walter Kahrer 
gratulierten Frau Hacer Akalin zum 
80. Geburtstag.

Bgm. Walter Kahrer gratulierte  
Herrn Ambros Anton zum 80. Geburtstag.

GR Dietmar Wötzl und Bgm. Walter Kahrer 
gratulierten Herrn Ladislau Gavril Erös  
zum 80. Geburtstag.

GGR Ilse Horejs und Bgm. Walter Kahrer 
gratulierten Frau Herta Sailer zum 
85. Geburtstag.

Bgm. Walter Kahrer und GGR Ilse Horejs 
gratulierten Herrn Friedrich Weigl zum 
85. Geburtstag.

Geburten 
Hana SEHIC
Emna HOUAICHIA
Arlinda CANA
Caroline Irene Anna KUBISTA
Benedikt Bris FINK
Sude Lale AKALINE
Marlene HERMANN-SCHINDLER
Ikra Nur SAGBAS
Daulin BERISHA
Finja Katharina Elisabeth COLLE
Tobias Christian Samuel HAUBA
Enes ALEKSOVSKI

Geheiratet haben 
Bernhard HALBAUER –  
Susanne KOLOSZAR 
Kurt WITOWETZ –  
Nicole STARZER

Wir betrauern
Alfred FRÖLICH
Karl PRAX
Rudolf PAULESICH
Daniel PAPST
Erich MARESCH
Ing. Josef KOUSAL
Koloman KLADLER
Johanna SZUKLITSCH
Kurt SÖLLNER
Viktoria EDER
Julianna KLAUNINGER
Rudolf FÄRBER
Margit KIRNBAUER
Rudolf HROMADNIK
Sükrü AYDOGAN
Erika KLAUNINGER
Charlotte PODRAZIL
Andreas SCHIMPF
Bruno KAMPICHLER
Elma HAUSMANN
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So, 8. Oktober
Black Carabao Herbstkonzert, Kulturhaus Felixdorf,  
16–18 Uhr, Empfang: ab 15 Uhr

Sa, 14. Oktober
Artett Premiere – „Die schönsten Duette“ 
Kulturhaus Felixdorf, Einlass: 18:30 Uhr, Beginn: 19:30 Uhr, 
VVK: € 18,-/AK: € 20,-

Mi, 18. Oktober
Seniorentreff Rotes Kreuz, Kulturhaus Felixdorf,  
14–18 Uhr

Do, 26. Oktober
ARBÖ Familiensporttag, Hauptplatz , 9 Uhr 

Do, 26. Oktober
Kabarett Krizik & Knotzer, „Der UNSinn des Lebens“,  
Kulturhaus Felixdorf, Einlass: 16 Uhr, Beginn: 17 Uhr, 
VVK: € 18,-/ AK: € 20,-

Sa, 28. Oktober
Konzert Singkreis Felixdorf, Kulturhaus Felixdorf,  
Beginn: 19:30 Uhr, Einlass: 19 Uhr, VVK: € 10,--/AK: € 12,--

Sa, 11. November
Trachtenball, 1. SC, Kulturhaus Felixdorf, 20 Uhr,  
VVK: € 7,--/AK: € 8,-- 

Fr, 17. November
Flohmarkt Tierhilfe Spanien/Türkei/Griechenland,  
Kulturhaus Felixdorf, 9–17 Uhr

Sa, 18. November
Flohmarkt Tierhilfe Spanien/Türkei/Griechenland,  
Kulturhaus Felixdorf, 9–17 Uhr

So, 19. November
Flohmarkt Tierhilfe Spanien/Türkei/Griechenland,  
Kulturhaus Felixdorf, 9–13 Uhr

Sa, 18. November
Laternenspaziergang Auverein, 16 Uhr

Fr, 24. November
Seniorentreff Rotes Kreuz, Kulturhaus Felixdorf, 14–18 Uhr

Nähere Informationen auch im Schaukasten des Gemeindeamtes oder auf der Homepage der 
jeweiligen Vereine und der Marktgemeinde Felixdorf.

WAS ist los in FELIXDORF?

Sa, 12. August
Freiwillige Feuerwehr Felixdorf
Kinder- & Jugendtag, ab 12 Uhr 
Feuerwehrfest, ab 16.30 Uhr

Sa, 26. August
Dorffest, mit der Band „X-Large“,  
16 Uhr, Hauptplatz Felixdorf

Sa, 2. September
70. Jahresfeier Siedlerverein, Badgasthaus, ab 15 Uhr

Sa, 9. September
Grenzwanderung, Kulturreferat Felixdorf,  
„Erkunde DEINEN Ort“, Hauptplatz Felixdorf,  
14 Uhr 

Do, 15. + Fr, 16. September
Armbrustschießen Tandemclub

Sa, 16. September
Schmankerlzug, 6 Stationen – 6 Wirte – 6 Schmankerl  
13–22 Uhr

Talenteshow, Kulturhaus, 17 Uhr, Eintritt frei

Sa, 23. September
Kabarett Walter Kammerhofer, „Geh schleich di“ 
Einlass: 19 Uhr, Beginn: 20 Uhr, Kulturhaus Felixdorf, 
VVK: € 18,-/AK: € 20,-

So, 24. September
32. ARBÖ-Veteranenrallye

Mi, 27. September
Seniorentreff Rotes Kreuz, Kulturhaus, 14–18 Uhr

Sa, 30. September
Kinderflohmarkt, Montessori Kinderhaus, 8–12 Uhr

Kabarett Mini & Claus, „Best of COVERett“  
Kulturhaus Felixdorf, Einlass: 19 Uhr, Beginn: 20 Uhr, 
VVK: € 18,-/AK: € 20,-

Fr, 6. und Sa, 7. Oktober
Flohmarkt Tierschutz Franziskus , Kulturhaus Felixdorf, 
Freitag 9–18 Uhr, Samstag 9–16 Uhr

VERANSTALTUNGSKALENDER – VORSCHAU BIS ENDE NOVEMBER
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Der Schmankerlpass ist ab Juli in allen teilnehmenden Gastro-Betrieben 
erhältlich, welcher jeweils ein Schmankerlteller und die Zugfahrt beinhaltet.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen und 
wünschen eine angenehme Bummelzugfahrt 
und einen guten Appetit!

Impressum: Marktgemeinde Felixdorf, Hauptstraße 31, 2603 Felixdorf

PAUKI‘S
Cafe-Restaurant

Hauptstraße 23, 2603 Felixdorf POMALE
LAden  CafÉLANDGASTHAUS

GRASL „Zum Bratpfandl“
B A D G A S T H A

U S

STATIONEN
WIRTE 
SCHMANKERL

SCHMANKERLPASS

€ 22,00
PRO PERSON 6

on 13 bis 22 Uhrvo  bis 22 r

SCH
MANKERLZUG

Sa,  16.09.2017

FELIXDORFER

Kartenverkauf im Gemeindeamt
oder bei allen 6 Wirten

Anmeldung 
für die Talenteshow  

am 16. September 2017

Name:  .........................................................................................................................  

Tel.Nr.:  .........................................................................................................................

Adresse:  ......................................................................................................................

......................................................................................................................................

Talent + Equipment:  ...................................................................................................

......................................................................................................................................

Dauer:  .........................................................................................................................

Die ausgefüllten Anmeldeformulare sind bis Montag, 28. August 2017 
im Gemeindeamt abzugeben.

„ Wie alles begann“:  
Winnetou I

von 4.–20. August  
im Steinbruch Winzendorf

Der Besuch der Festspiele garantiert für 
die ganze Familie ein Erlebnis voll Span-
nung, Unterhaltung und Abenteuer.
Weitere Infos, Kartenvorverkauf und 
Einzelfotos vom Team finden Sie auf der 
Homepage: 
www.festspiele-winzendorf.at

VERANSTALTUNGEN
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Kabarett mit Walter Kammerhofer 
„Geh schleich di“
Beginn: 20 Uhr, im Kulturhaus Felixdorf

Kabarett mit Mini & Claus 
„Best Of COVERett“
Beginn: 20 Uhr, im Kulturhaus Felixdorf

Musik mit ARTETT 
„Die schönsten Duette“
Beginn: 19.30 Uhr, im Kulturhaus Felixdorf

Kabarett mit Krizik & Knotzer
„Der UNSinn des Lebens“
Beginn: 17 Uhr, im Kulturhaus Felixdorf

VVK: 18€ / AK: 20€
Kartenverkauf im Gemeindeamt

VVK: 18€ / AK: 20€
Kartenverkauf im Gemeindeamt

VVK: 18€ / AK: 20€
Kartenverkauf im Gemeindeamt

VVK: 18€ / AK: 20€
Kartenverkauf im Gemeindeamt

26.10.
DONNERSTAG

14.10.
SAMSTAG

23.09.
SAMSTAG

30.09.
SAMSTAG

PROGRAMMVORSCHAU

Tag der offenen Stalltür
Am 24. Juni 2017 standen wieder die Türen  
des Gesundheitsstalls für Pferde offen. Fr. Dr.  
Barbara Melmer informierte engagiert die interes-
sierten Besucher.
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1. Mai

Maibaumumschnitt

Traditionen in Felixdorf
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Ortsreinigung und Tag der Erde 2017

Winzerfest 
An einem heißen Sommertag im Juni wurde man beim dies-
jährigen Winzerfest im Apothekerhof von Familie Kabicher 
aus Sollenau mit Speis und Trank, bei musikalischer Unter-
malung, verwöhnt.
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line
0660 18 80 827

Im Freizeittempel
Wiener Straße 109
2700 Wr. Neustadt

www.hair-line.at

-10%
auf alle Farb-

veränderungen!

autoebner.at
2512 Baden-Oeynhausen  |  Sochorgasse 1  |  B17  |  02252 / 80 304  |  offi ce-baden@autoebner.at

2345 Brunn/Gebirge  |  Ziegelofengasse 3  |  02236 / 22 463  |  offi ce-brunn@autoebner.at
2603 Felixdorf  |  Schulstraße 59  |  B17  |  02628 / 66 100  |  offi ce@autoebner.at

1 2

3

2

Deutsche Ingenieurskunst für Alle

INSIGNIA
Der neue Opel

Jetzt schon ab

€ 27.190,–

®

1

3
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Unser Badfest!
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Ostereiersuche
Auch heuer konnten sich die Kinder 
wieder an das Entdecken der versteckten 
Osternester machen. Mit viel Spannung 
und Freude wurde dieser schon sehn-
süchtig erwartete Tag begangen. Und 
wir sind uns sicher, der Osterhase kommt 
auch im nächsten Jahr wieder.

Kinderhaus Flohmarkt
Beim schon traditionellen Kinderfloh-
markt Ende April konnten wir auch 
heuer bei strahlendem Wetter viele 
Aussteller und Besucher willkommen 
heißen. Natürlich gab es wieder ein 
reichhaltiges Buffet, an dem sich sowohl 
Alt als auch Jung laben konnten! An 
dieser Stelle wollen wir auch den Spen-
dern danken! Der Reinerlös dieser Ver-
anstaltung kommt wie immer dem Mon-
tessori Kinderhaus zugute!

Gerne möchten wir Ihnen hier einige 
ausgewählte Termine für die kom-
menden Monate bekanntgeben und 
laden Sie herzlich dazu ein:

Tierwoche in KW 18
Eine unserer Schwerpunktwochen 
hatte diesmal Tiere zum Thema. Wir 
konnten viele neue Gäste im Kinderhaus 
begrüßen. Hunde, Katzen und Vögel 
waren ebenso zu Besuch, wie Schild-
kröten und Schnecken. Unsere Kinder 
konnten viele neue Eindrücke gewinnen 
und hatten eine interessante und span-
nende Tierwoche.

Kinderhaus-Heuriger
Am 6. Mai fand unser 4. Kinderhaus-
Heuriger statt, zu dem wir viele Felix-
dorferInnen begrüßen durften, nicht nur 
Herr Bürgermeister Kahrer war unser 
Gast, auch andere Wirtschaftstreibende 
der Gemeinde statteten uns einen Besuch 
ab. Die zahlreichen Gäste wurden auch 
heuer wieder mit steirischen Schman-
kerln und Wein aus der Südsteiermark 
verwöhnt. Natürlich durfte auch die 
Tombola nicht fehlen, viele Sachpreise 
wurden vergeben und der Hauptpreis 
– gespendet von Familie Schöls Firma 
Geoplast – fand ebenso eine glückliche 
Gewinnerin.
Für unsere kleinen Gäste gab es eine 
Hüpfburg und natürlich stand allen Kin-
dern auch unser Garten zur Verfügung. 
Das angenehme Ambiente, die professi-
onelle Bedienung, die passende Musik 
und das ausgezeichnete Service ließen 
sich einige Gäste im Zelt bis spät in die 
Nacht gefallen.

Sommer Camp Woche 
7. bis 11. August

Dorffest 
26. August

 
30. September  
8.00 bis 12.00 Uhr

Adventkranzverkauf 
27. bis 30. November 

Adventkranzbinden 
1. Dezember ab 15.00 Uhr

Weihnachtsbazar 
4. bis 7. Dezember  
11.00 bis 18.00 Uhr

VEREINSNACHRICHTEN
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Am 1.7.2017 um 18 Uhr lud der JKF 
– Jung Kultur Felixdorf – bei freiem 
Eintritt zur bereits 8. Summernight ins 
Freibad Felixdorf ein. Damit fand die 
Veranstaltung wieder traditionell nach 
dem Badfest statt, womit die Summer-
night wieder das Abendprogramm des 
Freibad Events darstellte. 
Die Gäste erwarteten eiskalte Getränke. 
Sehr beliebt waren auch heuer wieder die 
leckeren Cocktails besonders im Jumbo 
Format. Als Spezialangebot gab es im 
Verlauf des Abends eine Happy Hour 
mit Spezialpreisen. 
Kulinarisch wurde die Summernight 
durch das Badgasthaus „Zum Brat-
pfandl“ mit schmackhaften Speisen und 
Schmankerl unterstützt. Für musika-
lische Unterhaltung sorgte Summer-
night-Resident DJ Steveroxx, der trotz 
anfänglichem Regenguss mit seinen 
sommerlichen Mixes so richtig einheizte. 
Das Wetter spielte zwar am Anfang nicht 
ganz mit, jedoch waren wir gut mit Zelten 
ausgerüstet und es lockerte rasch auf. Als 
besonderer Gast wurde bei dieser Sum-
mernight Bundesrätin Ingrid Winkler 
begrüßt. Die Sicherheit der Besucher liegt 

dem Verein JKF besonders am Herzen, 
deswegen wird bei jeder Veranstaltung 
massiv in Sicherheitsvorkehrungen 
investiert. So wurden zwei Securities 
engagiert, die Zutritte zur Veranstaltung 
und die Schwimmbecken kontrollierten 
sowie den reibungslosen Ablauf der 
Veranstaltung gewährleisteten. Weiters 
wurde ein Gratis-Taxibus organisiert, 
um eine sichere Heimfahrt der Besu-
cher in die umliegenden Gemeinden zu 
gewährleisten. Die Gäste feierten bis in 
die frühen Morgenstunden und danach 
starteten gleich die umfangreichen Auf-
räumarbeiten, damit für den Badbetrieb 
wieder alles bereit war. 
Als Dankeschön lud der Verein die vielen 
Helfer auf ein Mittagessen ins Badgast-
haus „Zum Bratpfandl“ ein. Zu guter 
Letzt möchten wir uns noch bei den zahl-
reichen Sponsoren, Unterstützerinnen 
und Unterstützern bedanken, ohne deren 
Mitwirkung die Organisation der Sum-
mernight nicht möglich wäre und der 
JKF freut sich darauf, euch bei unseren 
nächsten Veranstaltungen wieder als 
Gäste begrüßen zu dürfen.

Euer JKF – Jung Kultur Felixdorf

J.K.F. – Jung Kultur Felixdorf 

Wir sind bereits seit Jahresanfang wieder 
eifrig am Proben für unser Konzert am 
28. Oktober um 19.30 Uhr  
im Kulturhaus Felixdorf
Ein Konzert bei dem diesmal die Musi-
cals der neueren Generation zu hören 
sein werden, wie z.B.: „Phantom der 
Oper“, „Les Miserables“, „Rent““ oder 
„Mamma Mia“, um nur ein paar zu 
nennen. Begleitet werden wir wieder 
von sehr guten Musikern, die eine tolle 
Unterstützung und Bereicherung des 
Programmes sein werden.
Wir freuen uns sehr, Sie beim Konzert 
im Oktober begrüßen zu können, wenn 
es heißt „Scheinwerfer an“, “Mikrofone 
auf“ und gute Unterhaltung.
Karten gibt es rechtzeitig im Vor-
verkauf im Gemeindeamt der Markt-
gemeinde Felixdorf um € 10,--, Abend-
kasse € 12,--.

Sollten Sie selbst Interesse haben, beim 
Singkreis Felixdorf mitzusingen, können 
Sie jederzeit gerne zu unseren Proben am
Montag von 20.00–22.00 Uhr in der 
Musikklasse der NMS Felixdorf
kommen und unseren Chor verstärken…

…oder Sie wollen bei unserem Advent-
singen am 2. Dezember mit dem 

Chor und vielen Felixdorferinnen und 
Felixdorfern im Kulturhaus Felixdorf 
dabei sein, mitsingen und dabei die Lust 
am Chorsingen entdecken.

Wir würden uns freuen, wenn wir 
Sie mit unseren Konzerten zum 
Mitsingen in unserem Chor begeis-
tern könnten.

VEREINSNACHRICHTEN
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Alle Reparaturen / Neuverglasungen / Dachverglasungen
Duschanlagen / Glasbrüstungen / Küchenglaswände
Aquarien / Spiegel und Versicherungsabwicklungen

von der Planung bis zur Durchführung

Tel.: 02628 / 61 449, Fax-DW: 32
2603 Felixdorf, Hauptstraße 105

offi ce@glaserei-gueney.at
www.glaserei-gueney.at

Am 13. Mai fand die traditi-
onelle Pflanzentauschbörse 

statt. Bei Kaffee und Kuchen tauschten 
Gartenfreunde bei stürmischen heißen 
Temperaturen Ihre Pflänzchen aus und 
gaben einander wertvolle Tipps weiter. 
Dankenswerterweise stellte Familie Rabl 
Ihre Räumlichkeiten zur Verfügung, da 
bei Familie Ziervogel Sanierungsarbeiten 
im Haus durchgeführt wurden.

Auch eine gelungene Kräuterführung 
samt anschließendem Kochkurs im Kul-
turhaus fand am 23. Juni erfolgreich statt.

Weitere Veranstaltungen 2017:
11. August: 
Schaugärten Hirschstetten   
Einladung von Hrn. Pribyl;
Treffpunkt 13:15 Uhr Parkplatz neben 
der katholischen Pfarrkirche Felixdorf; 
Anmeldungen bereits abgeschlossen!

12. August: 
Glasbläserei und Kaffeerösterei  
in der Steiermark 
Anmeldungen bereits abgeschlossen!
Treffpunkt 8 Uhr; Parkplatz neben der 
katholischen Pfarrkirche Felixdorf

2. September: 
70 Jahresfeier des Siedlervereins 
Felixdorf; Bitte um Voranmeldungen
Treffpunkt Bad Gasthaus Felixdorf, 15 
Uhr; Grillbuffet; 

Weitere Anmeldungen werden jetzt 
schon telefonisch bei Kurt Ziervogel 
0676/ 81038609 (abends) oder per mail 
an siedlerverein.felixdorf@gmx.at sehr 
gerne entgegengenommen.

Wir wünschen allen Felixdorfe-
rinnen und Felixdorfern einen 
schönen Sommer und viel Erfolg 
beim Gartenarbeiten sowie Freude 
beim Gartengenießen!

Siedlerverein Felixdorf

Faschingsgilde 
Die Faschingsgilde Felixdorf nahm mit 
ihrer Garde am 25. März 2017 beim 
großen BÖF-Gardeseminar in Bad Ischl 
teil. Sämtliche österreichische Garden 
präsentierten ihren Showtanz und unsere 
Garde konnte sich mit ihrem gelungenen 
Beitrag durchaus sehen lassen. 

Zur lieb gewordenen Tradition ist 
mittlerweile das Gastspiel der Theater-
gruppe Sollenau im Kulturhaus Felixdorf 
geworden. Auch heuer am 13. Mai 2017 
kamen wieder zahlreiche Gäste, um sich 
über die Krimikomödie „Eine Leiche – 
Keine Leiche“ zu amüsieren. Und das 
Publikum kam voll auf ihre Kosten, denn 
die Schauspieler „lebten“ ihre Rollen und 
konnten durch Gestik und Mimik, aber 
vor allem durch Wortwitz und schau-
spielerisches Talent überzeugen. 

Am Dorffest werden wir wieder mit 
unseren allseits beliebten kulinarischen 
Köstlichkeiten vertreten sein und wir 
freuen uns heute schon auf euren Besuch. 
MIAU – MIAU. 

VEREINSNACHRICHTEN
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In regelmäßigen Abständen werden „Clubnachmittage" 
für unsere Gäste veranstaltet, welche durch ein freiwil-
liges und fachkundiges Betreuerteam des Roten Kreuzes 
organisiert werden.
Unsere Zielgruppe sind Menschen, die durch 
Krankheit, Alter oder andere Umstände in Isola-
tion leben und dadurch oftmals keine externen 
sozialen Kontakte mehr haben.

Auch Kurzvorträge zu speziellen Themen, die den Besu-
chern am Herzen liegen, werden organisiert. Kleine Aus-
flüge runden das Angebot für unsere Gäste ab. 
Der Seniorentreff bietet zahlreiche tolle Angebote – von 
der traditionellen Kaffeejause über Geschicklichkeits- und 
Ballspiele, Musikveranstaltungen und saisonale Feste bis 
hin zu kreativem Gestalten und interessanten Vorträgen.
Sollten sie keine Möglichkeit haben, zu unseren Veranstal-
tungen kommen zu können, holen wir Sie gerne von zu 
Hause ab, damit Sie an unseren Seniorentreffs am neuen 
Standort im Kulturhaus in Felixdorf teilnehmen können. 
Das Rote Kreuz freut sich auf die neue Zusammenarbeit 

mit der Gemeinde Felixdorf und Herrn Bürgermeister 
Walter Kahrer, der den ersten Seniorentreff des Roten 
Kreuzes in Felixdorf am 26. Mai besuchte.

Anmeldung unter der Telefonnummer 0664 90 17 346

Nächstes Treffen: 27. September 2017
14.00 bis 16.30 Uhr im Kulturhaus Felixdorf

Ortsklub Felixdorf 
Am 13.05.2017 fand - wie alle Jahre am Samstag vor dem Mut-
tertag - die Muttertagsausfahrt des ARBÖ Ortsklub Felixdorf 
statt.

Bei angenehmem Ausflugswetter fuhren, um 14.00 Uhr, vom 
Parkplatz Neue Mittelschule Felixdorf, 21 Fahrer mit 20 PKW 
und 1 Kleinbus in Richtung Wöllersdorf - Markt Piesting - 
weiter über Hernstein nach Lindabrunn, wo dann beim Heu-
rigen der Familie SCHWARZ eingekehrt wurde. 
Familie Schwarz versüßte diesen Nachmittag zunächst mit 
Kaffee und dazu köstlichen selbstgemachten Strudelvaria-
tionen an die Mütter und an uns, etwas später gab es dann 
eine kräftige Brettljause für alle. An diesem Nachmittag war 
genügend Zeit, dass sich alle Anwesenden bei ausgiebiger Plau-
derei über dieses und jenes austauschten. Einige Mütter unter-
nahmen – bei einladendem Sonnenwetter - in der Umgebung 
einen kleinen Spaziergang.

Zum feierlichen Abschluss wurde - wie alle Jahre - an jede 
Mutti eine kleine Blumenspende durch den Vorstand des 

-
führten Müttern an diesem Samstagnachmittag eine ange-
nehme Zeit bereitet werden konnte. 
 
Der ARBÖ Ortsklub Felixdorf möchte sich an dieser Stelle 
herzlichst bei allen 21 Fahrern, darunter auch bei einigen Mit-
gliedern des Gemeinderates Felixdorf, nämlich Bgm. Walter 

KAHRER, Gemeinderätin Ilse HOREJS und Gemeinderätin 
Hedwig DIVOS, für deren Unterstützung bedanken. 
Vielen herzlichen Dank auch der Marktgemeinde Felixdorf, 
die für diesen „Tag der Muttis“ einen Kleinbus zur Verfügung 
gestellt hat. 
Ein besonderer Dank geht an die Familie Schwarz in Linda-
brunn, die uns wunderbar verköstigt hat. 

Der ARBÖ Felixdorf erlaubt sich, bereits jetzt schon 
auf folgende Veranstaltung hinzuweisen: 

Sonntag, 24.09.2017  
32. ARBÖ Veteranenrallye

Nähere Informationen finden Sie auf unserer Homepage: 
www.arboe-ortsklub-felixdorf.at

NEU: Seniorentreff des Roten Kreuzes in Felixdorf

VEREINSNACHRICHTEN
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Pensionistenverein Felixdorf
Aktivitäten des Vereins von März bis Juni 
März 
Unsere Ausflugserie wurde im März mit 
einem Besuch des Glasmuseums in Wei-
gelsdorf gestartet. Es konnte mit einer 
Führung die Geschichte der Glaskunst 
besichtigt werden. Außerdem konnte 
man auch die Produktion und eine Vor-
führung eines Glasbläsers besichtigen. 
Anschließend wurde bei einem Heuri-
genbesuch ein gemütlicher Abschluss des 
Ausfluges genossen. besuchten in Katzelsdorf das Zinnfigu-

renmuseum und bestaunten die vielen 
verschiedenen Exemplare dieser Kunst. 
Wir hatten auch die Möglichkeit bei einer 
Produktion von Figuren dabei zu sein. 
Nach der Mittagspause ging die Fahrt 
nach Pitten weiter. Wir konnten den 
Rosengarten besichtigen und bekamen 
wertvolle Tipps für den eigenen Garten. 
Nach diesem schönen Tag wurde die 
Heimreise angetreten.

Juni

Im Juni verbrachte der Pensionisten-
verein die sonnigsten Tage in Tirol-
Oberau. Gleich am ersten Tag kehrten 
wir in St.Ulrich am Pillersee in die welt-
älteste Latschenölbrennerei der Fam. 
Josef Mack ein. Neben Öl-Produkten gab 
es auch Verkostungen von verschiedenen 
„Brennereien“.
Am zweiten Tag gab es eine Besichtigung 
des Holzmuseums, anschließend fuhren 
wir weiter auf die Schönangeralm wo wir 
den „Käsekönig“ besuchten. Der Käser 
Johann Schönauer hat bei der jährlich 
stattfindenden Käseolympiade schon 
mehrere Goldmedaillen gewonnen. Mit 
der Gondel fuhren wir am dritten Tag 
auf das Markbachjoch, wo ein mehr-
stündiger Spaziergang begann. Natürlich 
ging es mit der Gondel wieder zurück.
Der vorletzte Tag begann mit einem 
Ortsrundgang mit dem Hotelchef Martin 
Erharter. Nach dem Mittagessen fand ein 
Besuch im Bergbauernmuseum „Z‘Bach“ 
statt, wo sich die Möglichkeit ergab, den 
2 Kilometer langen Franziskusweg zu 
Fuß ins Hotel zu gehen.
Am Abend gab es eine musikalische 
Darbietung mit dem Hotelchef und zwei 
seiner Freunde.

Unser nächster Ausflug fand am 
08.07.2017 statt, nach Stollhof zum Fest 
der Freiwilligen Feuerwehr und danach 
ist Urlaubszeit angesagt.
Nach der Sommerzeit findet der Pensio-
nistennachmittag am 05.09.2017 von 14 
- 18 Uhr statt.
Am 07.09.2017 reisen wir 7 Tage nach 
Kroatien – Sìbenik.
Auch Nichtmitglieder sind zum selben 
Preis herzlichst willkommen.
Die Funktionäre des Pensionis-
tenvereins wünschen allen eine 
gesunde, erholsame und sonnige 
Urlaubszeit.

Zum Geburtstag wurde  
persönlich gratuliert:
85 Jahre
WEISS Wilhelmine
84 Jahre
PRAX Erwin
81 Jahre
RESCH Anna
80 Jahre
ANTON Ambros
DUSLEAG Katharina
LAHR Anna
ROCKENBAUER Christa
STEINKELLNER Herma

Schriftführer Robert Wagner
Obfrau Dragica Kuk

April
Am 20. April fand in Göttlesbrunn das 
jährliche Spanferkelessen statt. Bei einem 
ausgiebigen und sehr guten Essen konnte 
man sich stärken. Zum Abschluss wurde 
eine Kellerführung mit Weinverkostung 
durchgeführt. Anschließend gab es noch 
Kaffee und Kuchen und es konnte die 
Heimreise gesättigt und zufrieden ange-
treten werden.

Mai
Am 18. Mai fand die jährliche Mutter- 
Vatertagsfahrt statt. Zahlreiche Teil-
nehmer waren bei dem Ausflug mit. Wir 
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Generalversammlung 2017

Black Carabao Philippinenhilfe

Statutengemäß haben wir am 12.6.2017 
in CHALUPA’S Cafe-Bistro-Gästehaus 
unsere Generalversammlung für den 
Verrechnungszeitraum 22.5.2015 bis 
2.6.2017 abgehalten. Dazu dürfen wir aus 
dem erstellten Kassabericht mitteilen: 
Vom Gesamtguthaben aus Mitglieds-
beiträgen, Spenden, Veranstaltungser-
lösen und Sponsoring von € 21.452,41 
konnten wir € 19.670,00 der Unter-
stützung unserer Hilfsprojekte auf den 
Philippinen zuführen. Der Rest von 
€ 1.782,41 teilt sich auf in € 546,31 für 
Bankspesen, € 180,29 für Administra-

BITTE VORMERKEN: Black Carabao Herbstkonzert
8. Oktober 2017 – Kulturhaus Felixdorf – 16:00 bis 18:00 Uhr, Empfang ab 15 Uhr

tion und € 1.055,81 verbleibendes Rest-
guthaben. Herzlich danken wir allen, 
die dieses erfreuliche Ergebnis mit 
ihrem Beitrag mitbewirkt haben! 

Auf Antrag der Rechnungsprüfer, die 
sich für die genaue und ordnungsgemäße 
Buchführung der Kassiererin bedankten, 
wurde der bisherige Vorstand von der 
Generalversammlung für den genannten 
Zeitraum einstimmig entlastet und mit 
dessen dankenswerter Bereitschaft in 
seinen Funktionen unverändert für wei-
tere 2 Jahre bestätigt.

Manila – Casiguran – Kabankalan
2. März 2017 - 28. April 2017

Gesund und guter Dinge kehrte Obmann 
Hermann Hofbauer von seiner heurigen 
Philippinenreise zurück. Alle organisa-
torisch angestrebten Vorhaben dieser 
Reise konnte er sehr erfolgreich in die 
Tat umsetzen. 

Darüber hinaus wurden mit fleißigen 
Helfer/innen als Osteraktion aus Felix-

dorf zu Wasser und zu Land Lieferungen 
von Lebensmittel für bedürftige Men-
schen in unseren Einsatzgebieten orga-
nisiert und durchgeführt. Vom Ostergeld 
für Casiguran wurde auf allgemeinen 
Wunsch die 3jährige Carabao-Kuh „Feli-
citas“ („Feli“ genannt) angekauft und 
einem Reisfarmer zur Betreuung eines 
Zuchtprogrammes übergeben. 

Sie bleibt aber im Besitz der dortigen 
Black Carabao-Gruppe. In einer öffent-
lichen Sitzung des Gemeinderates von 
Casiguran/Tinib wurden unserem 
Verein Dank und Anerkennung in Form 
einer Urkunde ausgesprochen. 
Mehr über diese Einsatzreise gibt es bei 
unserer Herbstveranstaltung 2017 zu 
erfahren: 

VEREINSNACHRICHTEN
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Firmenlauf 2017 in Wiener Neustadt
„Marktgemeinde Felixdorf“ die 4,6 km 
lange Strecke vom Wr. Neustädter Sta-
dion, über die Pottendorferstraße, ent-
lang der Grazerstraße zum Hauptplatz 
und wieder retour, gemeinsam mit rund 
3000 anderen Teilnehmern. 

Vor allem das Vorbereitungstraining 
bereitete den 9 Sportlern große Freude, 
die dazu führte, auch im Nachhinein 
des Firmenlaufs regelmäßige Lauf- und 
Walkingeinheiten beizubehalten, um die 
körperliche Fitness, aber auch die Freude 
des gemeinschaftlichen Tuns aufrecht-
zuerhalten. 

„Nach dem Lauf ist vor dem Lauf“ – 
dieser Leitsatz begleitet die Laufabsol-
venten bis ins nächste Jahr, wenn sie, 
vielleicht mit tatkräftiger Verstärkung 
von weiteren Teilnehmern, beim Firmen-
lauf 2018 starten.

ATUS Felixdorf NEWS
Momentan sind wir mit unseren Bewe-
gungsangeboten „auf Urlaub“.
Beim diesjährigen Dorffest sind wir 
wieder mit Kinderschminken und mit 
unserer legendär guten Pfirsichbowle 
dabei. Da hoffen wir auf zahlreichen 
Besuch unseres Standes!

Ausblick auf nächstes  
Bewegungsjahr:
Da die Bewegungseinheit „Geräte-
turnen für Kids“ nicht so angenommen 
wurde wie erwartet, setzen wir diese 
Turnstunde ab.
Alle anderen Angebote finden ab der 2. 
Schulwoche in gewohnter Weise statt.

Hier nun unser vollständiges  
Programm fürs Turnjahr 
2017/18:
Die Angebote beginnen in der 2. 
Schulwoche – ab 11. Sept. 2017 und 
enden mit 22. Juni 2018 in der vor-
letzten Schulwoche.

Für die Kleinsten mit ihren 
Betreuungspersonen:

ELTERN-KIND-TURNEN
Donnerstag,  
15–16 Uhr und 16–17 Uhr
 
Für Kinder:

„BEWEGUNG BRINGT´S“ 
Montag,16–17 Uhr 
(für 4 bis 6Jährige)

„BEWEGUNG BRINGT´S“ 
Dienstag, 16–17 Uhr  
(für 7 bis 10Jährige)

Für Erwachsene: 

FIT ab 50plus  
Montag, 18:15 – 19:15 Uhr oder 
Montag, 19:30 – 20:30 Uhr oder 
Mittwoch, 17:15 – 18:15 Uhr

 
Dienstag, 19:15 – 20:15 Uhr

NORDIC WALKING 
Samstag, 9 Uhr

Die Damenfitnessstunde findet in 
der Neuen Mittelschule, alle anderen 
Angebote in der Volksschule statt.
Wenn Sie noch weitere Informati-
onen haben wollen, melden Sie sich 
bitte bei Obfrau Edith Frank – Tel. 
0664/5812884 oder per Email: 
edith.frank@chello.at.

Nicht vergessen: „Nordic Wal-
king“ macht im August Pause, 
danach Start am 9. September.

Wir danken den Mitgliedern für ihr 
Interesse an unseren Angeboten. Die 
große Zahl der TeilnehmerInnen in 
allen Stunden zeigt uns, dass unsere 
Qualität stimmt. Nun wünschen wir 
eine schöne Sommerzeit und hoffen 
auf ein Wiedersehen im Herbst.

Übrigens: Wenn Sie/du unseren Turn-
verein neu kennen lernen wollen/willst 
– einfach vorbeikommen, „schnup-
pern“ und danach entscheiden!

aus Felixdorf. Vertreten durch 6 Nordic-
WalkerInnen und 3 Läuferinnen, welche 
von der Firma Climanova mit Laufshirts 
ausgestattet wurden, bestritt das Team 

Bewegung, Gemeinschaft und vor allem 
Spaß – unter diesem Motto stand die 
Teilnahme am diesjährigen Firmenlauf 
in Wiener Neustadt für 9 Sportbegeisterte 
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Am Samstag den 20. Mai 2017 fand bei 
stürmischem Wetter der Ich-Du-Wir 
Lauf und Nordic Walking der Werkstätte 
Felixdorf statt. Rund 200 SportlerInnen 
gingen an den Start.
Eröffnet wurde der Ich-Du-Wir Lauf 
und Nordic Walking von GGR DI Dr. 
Gerhard Pramhas, von der Marktge-
meinde Felixdorf, zusammen mit Frau 
Präsidentin Friederike Pospischil, Frau 
Mag.a Birgit Breiteneder, Einrichtungs-
leiterin der Werkstätte Felixdorf und 
Frau Katharina Mnechaczek, als Ver-
treter der KlientInnen der Einrichtung. 
Zuerst wurden die Laufbewerbe der 
Kinder gestartet, im Anschluss der 
3,4 km Rolli Run, der 3,4 km Lauf, der 

3,4  km Nordic Walking, der 6,0 km 
Lauf, der 6,0 km Nordic Walking und 
der 11,2 km Lauf.
Der Ich-Du-Wir Lauf und Nordic-Wal-
king, eine im Sozialraum der Gemeinde 
Felixdorf seit dem Jahr 2004 fest ver-
ankerte Sportveranstaltung, ist sehr 
beliebt bei vielen ProfessionalistInnen 
und FreizeitsportlerInnen. 
Diese Veranstaltung trägt dazu 
bei, die Inklusion im kommu-
nalen Raum lebendig werden 
zu lassen.
Herr Ralph Hamberger mode-
rierte die Veranstaltung und 
wurde, wie jedes Jahr, von 
seinem Sohn Simon an den 

Reglern des DJ Pultes 
unterstützt.

Ich-Du-Wir-Lauf 
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Neuer Vorstand!
Bei der Generalversammlung am 9. März 2017 wurde der neue 
Vorstand für die nächsten zwei Jahre gewählt: 
Obmann: Gerry Pichl
Obmann Stv: Martin Eichberger
Kassier: Sandra Koisser
Kassier Stv: Lukas Pötz
Schriftführer: Nicole Pichl
Schriftführer Stv: Karin Zezula
Sportl. Leiter: Petra Secco
Sportl. Leiter Stv: Georg Unger
Jugendreferent: Lukas Kerstberger

Frühjahrs-Meisterschaft 2017
Nach einer erfolgreichen Frühjahrs-Saison können wir einen 
Meistertitel feiern!

MEISTER!!! Herren Allgemeine Klasse, Kreisliga D:

Unsere 1er Herren haben in beeindruckender Manier die Meis-
terschaft gewonnen.

3-Orte-Radrundfahrt
Sehr viele Radsportbegeisterte nahmen heuer an der 3-Orte-
Radrundfahrt teil. Gestartet wurde in Matzendorf vor dem 
neu errichteten Gemeindeamt. Die Route führte weiter nach 
Felixdorf und endete in Sollenau beim Leopold Grünzweig 
Zentrum.

1. TC Felixdorf

Die Vereine Hollenthon, Bad Erlach, Waldegg, St. Egyden und 
Lichtenegg wurden souverän bezwungen.
Gratulation an alle Spieler: Lindner Mario, Mitterbauer Georg, 
Aigner Martin, Descovich Nicolai, Stickler Kevin, Kohlhofer 
Ralf, Schmid Erwin, Kerstberger Christian

Aktivitäten 2017
DOPPEL-TURNIER 18.– 20. August 2017
DORFFEST am Hauptplatz Sa., 26. August 2017

Kinder- und Jugendcamps:
Für die Felixdorfer Jugendlichen werden in den Sommerferien 
von der Tennisschule Lupinski-Unger wieder Kinderkurse 
angeboten. Bei Interesse erhalten Sie weitere Informationen 
dazu unter der Tel. Nr.: 0676/9560354 (Georg Unger) oder im 
Aushang am Tennisplatz!
Termine im August: 14. - 18. August / 21. - 25. August

Wir wünschen einen schönen Sommer 2017!
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Schlümpfe, der U7,U8,U9,U13 und die 
tolle, lautstarke und zahlreiche Fankulisse 
unserer Jugendspieler hat uns gezeigt, in 
Felixdorf wird mit großer Begeisterung 
der Kinder/Jugendfussballsport „gelebt“. 
Es hat allen Kindern, Trainern, dem 
Team Jugend und allen Funktionären mit 
Sicherheit Spaß gemacht, für den Nach-
wuchs einfach da zu sein. 
Ein großes Dankeschön gilt es allen 
Eltern, Verwandten und Bekannten 
unserer Stars von morgen auszu-
sprechen, die es möglich machen, 
dass die Kinder gerne zum 1.SC 
Felixdorf Fußball spielen kommen.

Zum Saisonabschluss fand am 10. und 11. 
Juni unser traditionelles Gasslfest statt. 
Dank des tollen Wetters gab es heuer 
einen Rekordbesuch. Der 1. SC Felix-
dorf möchte sich auf diesem Weg bei 
allen Sponsoren, Mitgliedern, Helfern 
und Fans bedanken und wünscht eine 
erholsame Urlaubszeit.

Mit sportlichen Grüßen
Der Vorstand und die Jugendleitung

Liebe Freunde des 1. SC Felixdorf
Eine lange Saison ist vorbei und es gibt 
aus sportlicher Sicht durchaus erfreu-
liche Meldungen:
Die Kampfmannschaft konnte sich im 
Frühjahr vom 7. Tabellenplatz auf den 
2. Platz steigern und wurde beste Früh-
jahrsmannschaft.
Die U-23 konnte sich ebenfalls vom 8. 
Tabellenplatz auf den 2. Platz steigern, 
wurde ebenfalls beste Frühjahrsmann-
schaft und beinahe noch Meister.
 Unsere neue sportliche Leitung mit 
Trainer Andreas Zöger, U-23 Trainer 
Christian Kuk und sportlicher Leiter 
Alexander Fink kann somit gleich 
beachtliche Erfolge vorweisen. 
Auch die beiden Neuzugänge 
Kevin Horejs und Daniel Tomet-
schek haben voll eingeschlagen. 
Für die neue Saison konnte mit 
Dominik Bichler bereits ein 
erfahrener Regionalligaspieler, der 
wieder zu seinem Stammverein 
zurückkehrt, verpflichtet werden.
Unsere Damenmannschaft konnte 
im Frühjahr ebenfalls zwei Siege 
einfahren. Wir sind weiterhin 
auf der Suche nach fussballin-
teressierten Damen /Mädchen, 
um unsere Damenmannschaft 
zu verstärken.Im Nachwuchsbe-
reich wurde wieder toller Kinder/
Jugendfussball gezeigt.
Wenn auch bei den Kleinsten der 
Spaß und die Begeisterung am 
Sport im Vordergrund stehen soll, 
so wollen wir dennoch die sehr erfolg-
reiche Saison ein wenig mit Zahlen dar-
stellen. Die U7 hatte gleich in Ihrer ersten 
Meisterschafts-saison eine ausgeglichene 
Bilanz. 50% der Spiele wurden gewonnen, 
50% der Spiele wurden verloren. Die U8 
spielte eine hervorragende Saison und 
verlor kein einziges Meisterschafts-
spiel. Die U9, die ab der 
Frühjahrssaison 2017 
neu in die Meisterschaft 
einstieg, blieb ebenso 
ungeschlagen. Die NSG 
U13 (Felixdorf/The-
resienfeld) spielte eine 
durchwegs erfolgreiche 
erste gemeinsame Saison. 
Der 3. Platz vom Herbst 
konnte im Frühjahr 

leider nicht wiederholt werden, das Ziel, 
dass die Mannschaft auch in einer NSG 
U14 in der Saison 2017/2018 gemeinsam 
weiterspielt, stand bereits vor dem letzten 
Meisterschaftsspiel fest. Bei allen Ergeb-
nissen, Siegen und Niederlagen möchten 
wir eines festhalten: Der enorme Zulauf 
und das große Interesse im Bereich der 
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STIMMIGE WOHNHARMONIE. 
TUT EINFACH GUT.

Neu: Der Josko Smart Mix.
Fenster, Türen und erstmals Naturholzböden – mit Weitblick 

harmonisch aufeinander abgestimmt.  

Eben ganz schön Josko.

MAG. BERND HRABAL GMBH
2700 Wr. Neustadt
Fischauergasse 164

Mobil 0664.25 26 386

E-Mail josko@hrabal.at

DER JOSKO WEITBLICK VON FAMILIE JÄGER:
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PhysiotherapeutIn Caritas Pflege Zuhause 
Wiener Neustadt - Neunkirchen 

20 Wochenstunden 
 

Wir suchen für die Region Wiener Neustadt - Neunkirchen, Caritas Pflege 
Zuhause, 

ab sofort eine/n PhysiotherapeutIn. 
 

Ihr Aufgabenbereich: 
Therapieeinzelsitzungen und Dokumentation 
Betreuung und Beratung von KundInnen 
Hausbesuche 
Administration 
Zusammenarbeit mit KollegInnen des TherapeutInnenteams (Ergotherapie, 
Logopädie, Administration) sowie mit der Hauskrankenpflege 

Wir erwarten: 
Abgeschlossene Berufsausbildung als PhysiotherapeutIn 
Freude an der Arbeit mit älteren Menschen 
Eigenverantwortung und Eigeninitiative 
Einsatzbereitschaft und Kreativität 
Verlässlichkeit, Kommunikationsfähigkeit und Teamgeist 
Engagement und Organisationstalent 
Führerschein B 

Wir bieten: 
Gehalt inklusive Zulagen je nach Berufserfahrung für 20 Wochenstunden 
€ 1.294,26 bis € 1.482,32 brutto, zusätzlich bei Familienbeihilfenbezug 
Kinderzulage € 29,53 brutto pro Kind 
Diensthandy mit Möglichkeit der Privatnutzungsvereinbarung 
Eigenverantwortliches Tätigkeitsfeld 
Interdisziplinäre Zusammenarbeit im Team 
Fort- und Weiterbildung 
Betriebliches Gesundheitsmanagement 

 
 

Bei Interesse senden Sie bitte Ihren Lebenslauf, Ihr Motivationsschreiben 
und Ihre Zeugnisse an: judith.liebl@caritas-wien.at 

-
-

Die Pflege und Betreuung eines Famili-
enmitglieds wirft manchmal viele Fragen 
auf – oft wird man ganz plötzlich vor eine 
völlig neue und belastende Situation 
gestellt. Die Pflegefachkräfte des Hilfs-
werks Piestingtal können hier weiter-
helfen: Denn mit der „Mobilen Pflegebe-
ratung“ kommen die diplomierten Kräfte 
direkt ins Haus. „Unsere Mitarbeiter/
innen sind speziell darauf geschult, Pfle-
gebedürftige und deren Angehörige oder 
Bezugspersonen mit ihren ganz persön-
lichen Fragen kompetent zu begleiten“, 
informiert Andrea Karl, Betriebsleiterin 
des Hilfswerks Piestingtal. „Eine Pflege-
beratung entlastet die Angehörigen und 
zeigt Lösungsmöglichkeiten auf, an die 
man vielleicht gar nicht gedacht hatte.“

Pflege- und Betreuungsangebote, Förde-
rungsmöglichkeiten, Krankheitsbilder 
und -verläufe, Gesundheitsvorsorge, 
Wohnraumadaptierung oder Entlas-
tungsmöglichkeiten für Angehörige 
können im Rahmen der persönlichen 
Beratung fachgerecht behandelt werden. 
„Wir wissen aus unserer langjährigen 
Erfahrung mit pflegebedürftigen Men-
schen, die im Rahmen der Hauskran-
kenpflege von uns begleitet werden, wie 
wichtig eine Beratung oder Entlastungs-
gespräche für die betroffenen Familien 
sind“.

Schmerz, Inkontinenz, Wunde  
und mehr 
Das Hilfswerk Piestingtal kann auf ein 
einmaliges Netzwerk an Pflegefach-
kräften in den verschiedensten Pflegefel-
dern zurückgreifen: Zu speziellen Pfle-
gefragen und -anforderungen haben die 
Mitarbeiter/innen einschlägige Aus- und 
Fortbildungen absolviert. Diese internen 
Spezialistinnen und Spezialisten werden 
im Bedarfsfall herangezogen. Zu diesen 
Pflegefeldern zählen Demenzerkran-
kungen, Schmerzbeobachtung und 
-behandlung, Palliativpflege, Haut- und 
Wundpflege, Diabetes, Inkontinenz und 
Mobilität (Vorbeugung und Therapieun-
terstützung). Auch Menschen, die nicht 

vom Hilfswerk betreut werden, können 
bei einer kostenpflichtigen Pflegebera-
tung Informationen zu diesen Themen 
erhalten. Kundinnen und Kunden des 
Hilfswerks Piestingtal können die pro-
fessionelle Beratung im Rahmen einer 
Einsatzstunde in Anspruch nehmen. 

Frau Monika Bauer, leitende Pflege-
fachkracht des Hilfswerks Piestingtal 
hat ihre Ausbildung zur MAS Demenz-
trainerin erfolgreich abgeschlossen und 
freut sich schon darauf, Sie zu beraten. 

Demenz wird auch das Thema unseres 
nächsten Pflegestammtisches sein, 
Termin wird noch bekanntgegeben. 

Nähere Informationen gibt es beim 
Hilfswerk Piestingtal, Tel. 02633/43883 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf!
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Rotes Kreuz Sollenau-Felixdorf
Rettungsdienst:
4 Schwerverletzte und 2 leichtverletzte 
Personen nach einem schweren Ver-
kehrsunfall in Sollenau. 

Am Samstag, den 11.03.2017, krachte 
in den Morgenstunden ein PKW in ein 
Traktorgespann mit einem mit Schotter 
beladenen Hänger. Zusätzlich war ein 
Transporter, mit 1000 Liter brennbarer 
Flüssigkeit beladen, in die Unfallstelle 
gerast, daraufhin umgestürzt und auf 
der Beifahrerseite zu liegen gekommen. 
Die ersteintreffenden Rettungswagen 
der Bezirksstelle Sollenau machten einen 
Überblick über die Situation vor Ort.
Im Transporter befanden sich 2 Per-
sonen. Während der Lenker relativ 
schnell aus dem Wrack gerettet werden 
konnte, musste für den unter dem Auto 
eingeklemmten Beifahrer das Fahrzeug 
angehoben werden. Zudem stellte sich 
heraus, dass die brennbare Flüssigkeit 
durch den Unfall ausgetreten ist. Im 
PKW eingeschlossen, befanden sich ein 
erwachsener Mann und ein Kind, eben-
falls mit schweren Verletzungen. Alle 

Verletzten wurden unmittelbar in ihren 
Unfallfahrzeugen medizinisch versorgt. 
Die Feuerwehren Sollenau und Felixdorf 
befreiten die eingeklemmten Personen 
mittels Hebekissen und der Abnahme 
des PKW-Daches und verhinderten ein 
weiteres Austreten der brennbaren Flüs-
sigkeit. Die beengten Raumverhältnisse 
erschwerten das Arbeiten aller Betei-
ligten.
2 Jugendliche ,Anm. Traktorfahrer und 
seine Beifahrerin, wurden bei diesem 
Unfall nicht verletzt, hatten jedoch einen 
Schock.

Nach 35 Minuten waren alle Verletzten 
aus ihren misslichen Situationen gerettet 
und zur weiteren Behandlung in die 
umliegenden Spitäler gebracht worden.

Dieses Szenario war zum Glück nur eine 
Einsatzübung zum Thema „Der techni-
sche Einsatz“, welche gemeinsam die 
Feuerwehren aus Sollenau und Felixdorf 
und das Rote Kreuz Sollenau-Felixdorf 
beübten. 
Wir möchten uns bei allen Beteiligen 
bedanken, welche ihre Freizeit für diese 
Übung geopfert haben.

Ausbildung:
Erste Hilfe Kurse 2017
Wir, das Rote Kreuz Sollenau-Felixdorf, 
bieten vierteljährlich sowohl 16 Stunden 
Grundkurse für Erste Hilfe, als auch 6 
Stunden Erste Hilfe Kurse für Führer-
scheine an unserer Bezirksstelle an. 

Die Kurse finden jeweils im Schulungs-
raum des Roten Kreuzes Sollenau-
Felixdorf statt. Der Grundkurs über 
16 Stunden vermittelt ein umfassendes 
Wissen darüber, wie in Notfallsituati-
onen, sei es aufgrund einer Erkrankung 
oder aufgrund einer Verletzung, richtig 
gehandelt werden kann, um ein Men-
schenleben zu retten. Dieser intensive 
Kurs ist dabei sowohl für betriebliche 
ErsthelferInnen, für Führerscheinan-
wärterInnen, oder für Personen mit pri-
vatem Interesse geeignet. Die Kurskosten 

belaufen sich auf 65 Euro pro Person. 
Speziell für FührerscheinanwärterInnen 
bieten wir ebenfalls vierteljährlich einen 
6-stündigen Erste Hilfe Kurs an. Dieser 
Kurs behandelt speziell die Erstversor-
gung von Verletzten im Straßenverkehr 
und ist als Mindestausbildung für Füh-
rerscheinanwärterInnen gesetzlich vor-
geschrieben. Dabei müssen 4 Stunden 
im Kurs an unserer Bezirksstelle und 
2 Stunden zu Hause als e-Learning 
am Computer zugebracht werden. Die 
Kurskosten belaufen sich dabei eben-
falls auf 65 Euro pro Person. Natürlich 
ist auch der 16 Stunden-Grundkurs als 
Voraussetzung für den Führerschein  
gültig. 

Wir würden uns freuen, Sie in einem 
unserer Kurse begrüßen zu dürfen und 
stehen für Fragen gerne zur Verfügung. 
Die Anmeldung ist unter erstehilfe.at 
möglich. Für Fragen melden Sie sich 

bitte unter ausbildung.so@n.rotes-
kreuz.at oder unter der Telefonnummer 
059/144 71 600.

Folgende Kurse stehen für Sommer und 
Herbst zur Verfügung:
 
16 Stunden Sommerkurs
Dienstag, 1. August, 18-22 Uhr
Mittwoch, 2. August, 18-22 Uhr
Dienstag, 8. August, 18-22 Uhr
Mittwoch, 9. August, 18-22 Uhr

16 Stunden Herbstkurs
Dienstag, 3. Oktober, 18-22 Uhr
Mittwoch, 4. Oktober, 18-22 Uhr
Dienstag, 10. Oktober, 18-22 Uhr
Mittwoch, 11. Oktober, 18-22 Uhr 

Führerscheinkurs Herbst
Freitag, 6. Oktober, 18-22 Uhr 
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BESTENS BETREUT  
 Mobile Pflege &  

  Betreuung (Heimhilfe) 
 Essen zuhause 

 Notruftelefon 
 Mobile Therapie  

 24 Stunden Betreuung* 
 Beratung z.B. Pflegegeld,  

  Demenz

 0676 / 8676 
www.noe-volkshilfe.at

Die Angebote werden durch die mildtätige und gemeinnützige SERVICE MENSCH GmbH, FN216822g, Tochter der Volkshilfe NÖ 
oder in Kooperation mit *24-Stunden-Personenbetreuung (PB) GmbH erbracht. © Mai 2017

Gesundheits- und soziale Dienste
Einladung zum Senioren-Treff
Sehr geehrte Damen und Herren!
Sitzen Sie alleine zu Hause? 
Haben Sie kaum Kontakt zu anderen 
Menschen?
Möchten Sie das ändern? JA!

Dann kommen Sie zum Seniorentreff des
Österreichischen Roten Kreuzes Sol-
lenau-Felixdorf.

Bei Geselligkeit und Genuss mit 
Essen und Trinken treffen wir uns 
am 27.09. im KULTURHAUS FELIX-
DORF. Uhrzeit: 14.00–16.30 Uhr

Rollator- und Rollstuhlbenutzerinnen 
und Benutzer sind ebenfalls herzlich 
willkommen. Die Teilnahme ist für Sie 
kostenfrei und wenn Sie eine Fahrgele-
genheit benötigen, geben Sie uns dies 
unter 0664/9017346 bekannt.

Betreutes Reisen
Wir organisieren Halbtages- oder 
Tagesfahrten für Sie.
Alle Ausflüge sind so gestaltet, dass Sie 
mit Ihrem Rollator daran teilnehmen 
können.

TERMINE:

8. September 
Donauschifffahrt Krems – Melk
5. Dezember 
Stift Vorau/Krapfenwirt
Anmeldung unter der Telefonnummer 
0664/9017346

Die Damen und Herren des  
GSD Sollenau-Felixdorf

Auf Ihr Kommen freuen sich Ihre 
Seniorentreffmitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter.
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Dr. Rausch erweitert sein Team.
In angenehmer Atmosphäre bieten 
wir Ihnen eine umfangreiche ärzt-
liche und therapeutische Betreu-
ung, die ein breites Spektrum an 
ganzheitlichen Behandlungsmög-
lichkeiten eröffnet.

Steven Billen, Physiotherapie
Als Physiotherapeut bietet Steven Bil-
len neben den klassischen orthopä-
dischen Behandlungstechniken auch 
die manuelle Maitland-Therapie an.
„Ich liebe es, Menschen ein neues Le-
bensgefühl zu vermitteln. Durch die 
Symbiose von manuell durchgeführ-
ten Therapien mit einem individu-
ell angepassten Trainingsprogramm 
werden die beste Resultate erzielt!“
Tel.: 0699/10 71 01 61
Mail: info@physiodynamix.at

Sandra Schlager, 
Psychotherapeutin
Sandra Schlager ist Verhaltensthera-
peutin, eine Fachrichtung in der Psy-
chotherapie, die ziel- und  lösungsori-
entiert ausgerichtet ist.
Das Ziel ist seelische Gesundheit im 
Geist-Körper-Seele-Prinzip! Die Psy-
chotherapeutin unterstützt Sie dabei, 
Ihren Beitrag an Eigenverantwortung 
zu mobilisieren sowie Ressourcenstär-
kung zur Persönlichkeitsentwicklung 

zu fördern. Frau Schlagers Schwer-
punkte liegen auf Psychosomatik, allen 
Formenkreisen von Ängsten/Panikat-
tacken sowie Depressionen, Burn-out 
und Partnerschafts-/Beziehungspro-
blemen! Schweigepflicht und Empa-
thie sind in der Psychotherapie eine 
Selbstverständlichkeit.
Tel.: 0664/304 35 22
Mail: ps.therapie@aon.at
www.verhaltenstherapie-schlager.at

Mag. Stefanie Schartmüller, 
Psychotherapie
Mag. Stefanie Schartmüller bietet psy-
chotherapeutische Unterstützung in 
verschiedenen Lebenslagen an. Als 
Integrative Gestalttherapeutin sieht 
sie den Menschen ganzheitlich und 

ist von einer Entwicklungskraft in 
jedem überzeugt. Ängste und Panik- 
attacken, Depression, traumatische 
Erfahrungen, Stress und Überlastung 
sowie psychosomatische Erkrankun-
gen sind einige Schwerpunkte.
Frau Schartmüller freut sich darauf, 
ihre Klienten und Klientinnen in einer 
wertschätzenden und geschützten At-
mosphäre begleiten zu dürfen. 
Tel.: 0699/19  67 60 57
Mail: praxis@stefanie-schartmueller.at

Marie Löckner, 
Personaltrainerin
Frau Löckner bietet Ihnen ein profes-
sionelles, gesundheitsorientiertes Trai-
ning sowohl für Einzelpersonen als 
auch für Kleingruppen an. 
Mit der medizinischen Trainingsthe-
rapie kann sie ein gezieltes Ganzkör-
pertraining anbieten. Sie zeigt Ihnen, 
wie Sie gezielt Ihren Körper aufbau-
en und sich durch Bewegung wieder 
wohlfühlen können. 

Monika Lyvanec, 
staatl. gepr. Heilmasseurin 
Unser vielfältiges Angebot umfasst ne-
ben der klassischen Massage umfang-
reiche weitere Therapien, die Ihren 
Körper und Geist in Einklang bringen. 
Ob klassische Massage, Bindegewebe- 
oder Lymphdrainage-Elektrotherapie 
– bei uns sind Sie in besten Händen!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Vereinbaren Sie Ihren Wunschtermin 
in unseren Praxen.

Unser Ziel ist es, Gesundheit und Wohlbefinden zu fördern.

Dr.Jochen Rausch
Arzt  für  A l lgemeinmediz in

Privat und alle Kassen

v.l.n.r.: Marie Löckner, Mag. Stefanie Schartmüller, Steven Billen, Dr. Jochen Rausch, Sandra Schlager 
und Monika Lyvanec
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Schwierige Katzen als Patienten 
Da es so viele Katzen gibt und jede Katze anders ist, gibt es 
natürlich auch schwierige Miezen in meiner Praxis. Was ver-
steht der Besitzer unter schwierig, was der behandelnde Tier-
arzt? Wenn ein kleines Kätzchen von Anfang an den regelmä-
ßigen Transport zum Tierarzt in einer gesicherten Katzenbox 
gewöhnt ist, funktioniert normalerweise so ein „Ausflug“ ohne 
größeren Stress. Das heißt, auch eine erwachsene Katze lässt 
sich daheim in die Kiste setzen und steigt im Idealfall bei mir 
dann freiwillig aus dem Transporter. Meine Patienten wissen, 
dass ich mir da auch Zeit lasse und ein wenig warte, damit die 
zu untersuchende Katze neugierig aussteigt. Gewiss, ein wenig 
unsicher sind viele, damit aber auch meistens sehr brav und 
kooperativ. Was ganz schlecht ist, wenn so große Körbe vom 
Besitzer umgedreht werden, damit die verunsicherte Katze 
rausgeschüttelt wird. Oder wenn gleichzeitig mehrere Katzen 
aus Taschen „losgelassen „ werden und ich noch nicht einmal 
erfragen konnte, welches Problem der Grund für den Besuch 
ist. Die besten Transporter sind die aus Plastik. Da kann man 
den Deckel runternehmen, die Mieze sitzt in der Schale (dem 
Unterteil) -bitte ihr ein kuscheliges Handtuch hineinlegen!-
und ich kann so eine Untersuchung beginnen. 
Es ist wesentlich einfacher für mich und das Tier, wenn ich 
zum Beispiel eine Spritze benötige, das vorzubereiten, bevor 
das Tier vom Tisch wegspringt …
Prinzipiell dürfen die Katzen schon in der Ordi rumspazieren, 
es müssen nur Infektionskrankheiten auszuschließen sein, weil 
der Tisch und die Waage wird nach jedem Tier desinfiziert, was 
mit dem gesamtem Raum nicht möglich ist. Wenn die Katzen 
beginnen herumzuspringen, dann muss ich den Besitzer bitten, 
das Tier zu nehmen, weil einfach zu viel kaputt werden kann. 
Und nun zu den wirklich „schwierigen“, das sind die Aggres-

Sonn- und Feiertagsdienste TIERÄRZTE

Von Samstag, 8 Uhr, bis Montag, 7 Uhr, bzw. am Vorabend 

Um vorherige telefonische Kontaktaufnahme mit dem 
jeweils diensthabenden Tierarzt wird gebeten!

Juli
1./2.
8./9.
15./16.
22./23.
29./30.

II
III
IV
I
II

August
5./6.
12./13.
15.
19./20.
26./27.

III
IV
I 
II
III

September
2./3.
9./10.
16./17.
23./24.
30.

IV
I 
II
III
IV

Oktober
1.
7./8.
14./15.
21./22.
26.
28./29.

IV
I 
II
III
IV
I

Gruppe I
Dr. W. und E. Maresch, Kirchschlag/BW, 02646/3362 oder 
02648/306
Mag. U. Schneeberger, Erlach, 02627/463 41, 0650/28 22 111 
oder 02629/22151
Tierklinik Dr. M. Lehmann, Dr. Tanja Sander, Wr. Neustadt, 
02622/83003 oder 0699/126 22 500

Gruppe II
Mag. D. Kössler, Wiesmath, 02645/2803
Dr. J. Leimer, Krumbach, 02647/42 343
Tierklinik Dr. M. Lehmann, Dr. Tanja Sander, Wr. Neustadt, 
02622/83003 oder 0699/126 22 500
Mag. S. Erbstein, Mag. B .Ponweiser, Wr. Neustadt, 
02622/654 51 oder 0664/300 32 98

Gruppe III
Dr. F. Pfneisl, Lichtenegg, 02643/200 00 oder 0676/734 64 62
Mag. F. Abel, Mag. S. Abel-Reichwald, Kirchschlag/BW, 
02646/ 25943
Tierklinik Dr. M. Lehmann, Dr. Tanja Sander, Wr. Neustadt, 
02622/83003 oder 0699/126 22 500
Dr. R. Stiel, Markt Piesting, 02633/434 55 oder  
0664/142 61 70

Gruppe IV
Dr. B. Samm, Lanzenkirchen, 02627/45 714, 0664/392 65 59
Dr. F. Strobel, Kirchschlag/BW, 02646/3300
Tierklinik Dr. M. Lehmann, Dr. Tanja Sander, Wr. Neustadt, 
02622/83003 oder 0699/126 22 500

siven, die sich wie ein Raubtier benehmen . Bei manchen 
kann man sich mit einem Handtuch über dem Kopf helfen, 
so unter dem Motto sie sieht nichts und damit tut sie auch 
nichts. Nur sind mir da gewisse Tätigkeiten natürlich nicht 
möglich ...vor kurzem war eine Dame da, die hätte gerne ihre 
neu übernommene erwachsene Katze chippen lassen. Aus 
Sicherheitsgründen musste ich diesen Wunsch abbrechen, 
denn ich kann es nicht verantworten, mich mit einer dicken 
Nadel dem Kopfbereich zu nähern, wenn die Katze sich stellt. 
Bei so einem Tier könnte man daheim, muss man natürlich 
vorher wissen, ein spezielles Präparat geben, damit sie mög-
lichst relaxt und nüchtern gebracht wird, und ich mit Hand-
tuch über den Kopf eine Sedierungsspritze verabreiche, um 
dann die spezielle Leistung durchführen zu können. Anders 
geht das bei solchen Tieren nicht.
So einige Besitzer meinen, schwierige Katzen daheim zu 
haben. Manches lässt sich relativ einfach lösen, manches 
wieder nicht. Bei befürchteten Schwierigkeiten ist es immer 
noch sinnvoller einmal ohne Katze für das Erstgespräch in die 
Praxis zu kommen, als mit einem Raubtier hier zu sitzen, das 
sich nicht behandeln lässt. 
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29./30. Juli
Dr. med. dent. Lechner Friedrich 
Waldmüllerg. 3, 2620 Neunkirchen
Tel.: 02635/65189

5./8. August
Dr. med. dent. Hopp Irmgard 
Kollonitschgasse 1, 2700 Wr. Neustadt
Tel.: 02622/29109

12./13. August
Dr. Oedendorfer Peter
Wr. Neustädter Str. 23, 2542 Kottingbrunn
Tel.: 02252/76997

15. August
Dr. Dosti Karin Anna-Maria 
Marktplatz 5, 2486 Pottendorf
Tel.: 02623/73853

19./20. August
Dr. med. dent. Aixberger-Kraus Sylvia 
Hauptstraße 24, 2540 Bad Vöslau
Tel.: 02252/76574

26./27. August
Dr. Krampf-Farsky Eva, Hauptstr. 98, 
Haus 2/3, 2344 Maria Enzersdorf
Tel.: 02236/893587

2./3. September
DDr. Vegh Andras 
Triesterstraße 47, 2620 Neunkirchen
Tel.: 02635/62257

9./10. September
Dr. Hacker Walter 
Wiener Straße 3, 2486 Pottendorf
Tel.: 02623/73585

16./17. September
Dr. Rezwan Asghar
Fabrikg./Ärztehaus 10, 2603 Felixdorf
Tel.: 02628/65757

23./24. September
Dr. Rein Edda Karin
Franz Samwald Straße 20, 2630 Ternitz
Tel.: 02630/334900

30. September/1. Oktober
Dr. Döller Doris
Hauptstr. 140, 2754 Waldegg/Wopfing
Tel.: 02633/48890

7./8. Oktober
Dr. Kunz Christian 
Bahnstraße 6, 2483 Ebreichsdorf
Tel.: 02254/72234

14./15. Oktober
Dr. med. dent Lechner Friedrich
Waldmüllergasse 3, 2620 Neunkirchen
Tel.: 02635/65189

21./22. Oktober
Dr. Tischler Martina 
Alleegasse 51, 2823 Pitten
Tel.: 02627/82786

26. Oktober
Dr. Ohlms Ulrike
Wr. Neustädter-Str. 103, 2601 Sollenau
Tel.: 02628/62316

ZAHNÄRZTE-NOTDIENST

August

D 1. P D 17. C

M 2. Z F 18. M

D 3. F S 19. P

F 4. FI S 20. Z

S 5. H M 21. F

S 6. S D 22. FI

M 7. B M 23. H

D 8. C D 24. S

M 9. M F 25. B

D 10. P S 26. C

F 11. Z S 27. M

S 12. F M 28. P

S 13. FI D 29. Z

M 14. H M 30. F

D 15. S D 31. FI

M 16. B 

September 

F 1. H S 16. Z

S 2. S S 17. F

S 3. B M 18. FI

M 4. C D 19. H

D 5. M M 20. S

M 6. P D 21. B

D 7. Z F 22. C

F 8. F S 23. M

S 9. FI S 24. P

S 10. H M 25. Z

M 11. S D 26. F

D 12. B M 27. FI

M 13. C D 28. H

D 14. M F 29. S

F 15. P S 30. B

 

Oktober

S 1. C D 17. S

M 2. M M 18. B

D 3. P D 19. C

M 4. Z F 20. M

D 5. F S 21. P

F 6. FI S 22. Z

S 7. H M 23. F

S 8. S D 24. FI

M 9. B M 25. H

D 10. C D 26. S

M 11. M F 27. B

D 12. P S 28. C

F 13. Z S 29. M

S 14. F M 30. P

S 15. FI D 31. Z

M 16. H  

APOTHEKEN BEREITSCHAFTSDIENST

P Apotheke zum hl. Leonhard
Wöllersdorfer Straße 14 
2753 Markt Piesting, Tel. 02633/422 69
C Civitas Nova Apotheke
Prof. Dr. Koren Straße 8a 
2700 Wr. Neustadt, Tel. 02622/266 16
H Heiland Apotheke
Pottendorfer Straße 6 
2700 Wr. Neustadt, Tel. 02622/221 28-0
S Hubertus Apotheke
Wr. Neustädter Straße 6 
2601 Sollenau, Tel. 02628/477 81
M Merkur Apotheke
Stadionstraße 6–12 
2700 Wr. Neustadt, Tel. 02622/861 65
F St. Hubertus Apotheke
Hauptstraße 25,  
2603 Felixdorf, Tel. 02628/622 22
Z Zehnergürtel Apotheke
Roseggergasse 55 
2700 Wr. Neustadt, Tel. 02622/663 56
FI Fischapark Apotheke
Zehnergasse 12–24 
2700 Wr. Neustadt, Tel. 02622/240 20
B Bahnhof Apotheke
Zehnergasse 4 
2700 Wr. Neustadt, Tel. 02622/232 930

Unter der Kurznummer 1455 erhalten Sie täglich rund um die Uhr Auskunft über die 
nächste dienstbereite Apotheke oder Informationen über Medikamente.
Sie können die aktuellen Nacht- und Sonntagsdienste auch im Internet bei der Öster-
reichischen Apothekerkammer unter www.apotheker.or.at/aposuche abrufen.

Apotheken-Notruf rund um die Uhr

Juli

M 17. FI

D 18. H

M 19. S

D 20. B

F 21. C

S 22. M

S 23. P

M 24. Z

D 25. F

M 26. FI

D 27. H

F 28. S

S 29. B

S 30. C

M 31. M
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29./30. Juli
Dr. Erwin Scholter
Hauptplatz 1, 2601 Sollenau
Tel. 02628/47450

5./6. August
Dr. Jochen Rausch
Hauptstraße 33, 2603 Felixdorf
Tel. 02628/62243

12./13. August
Dr. Peter Adamcik
Wr. Neustädterstraße 46, 2524 Teesdorf
Tel. 02253/81781

15. August
Dr. Derya Öztürk
Anton Rauchstr. 18/2, 2525 Günselsdorf
Tel. 02256/63570

19./20. August
Dr. Erwin Reichenstorfer
Anton-Rauchplatz 4c, 2602 Blumau/
Neurißhof, Tel. 02628/48700

26./27. August
Dr. Sorina Nedeia Dubovan
Hauptplatz 2, 2601 Sollenau
Tel.: 02628/47275

2./3. September
Dr. Romana Kourimsky
Feldgasse 13, 2751 Matzendorf
Tel. 02628/66390

9./10. September
Dr. Ilse Rumpler
Hauptplatz 1, 2604 Theresienfeld
Tel. 02622/71245

16./17. September
Dr. Simon Sauerschnig
Fabrikgasse 10, 2603 Felixdorf
Tel. 02628/62466

23./24. September
Dr. Erwin Scholter
Hauptplatz 1, 2601 Sollenau
Tel. 02628/47450

30. September/1. Oktober
Dr. Jochen Rausch
Hauptstraße 33, 2603 Felixdorf
Tel. 02628/62243

7./8. Oktober
Dr. Peter Adamcik
Wr. Neustädterstraße 46, 2524 Teesdorf
Tel. 02253/81781

14./15. Oktober
Dr. Erwin Reichenstorfer
Anton-Rauchplatz 4c, 2602 Blumau/
Neurißhof, Tel. 02628/48700

21./22. Oktober
Dr. Derya Öztürk
Anton Rauchstr. 18/2, 2525 Günselsdorf
Tel. 02256/63570

26. Oktober
Dr. Sorina Nedeia Dubovan
Hauptplatz 2/1, 2601 Sollenau
Tel.: 02628/47275

ÄRZTE-NOTDIENST

Änderungen im Wochenend-  
und Feiertags- 

Bereitschaftsdienst NÖ
Die Praktischen Ärzte sind seit 
1. April ausschließlich in der Zeit von 
7.00 bis 19.00 Uhr (Tagdienst) für die 
Patientenversorgung (Ordination und 
Visiten) zuständig. Ab 19.00 Uhr bis 
7.00 Uhr früh (Nachtdienst) sind die 
Ärzte des Notrufs NÖ (141) für die 
Patientenversorgung zuständig.
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Der Schmankerlpass ist ab Juli in allen teilnehmenden Gastro-Betrieben 
erhältlich, welcher jeweils ein Schmankerlteller und die Zugfahrt beinhaltet.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen und 
wünschen eine angenehme Bummelzugfahrt 
und einen guten Appetit!

Impressum: Marktgemeinde Felixdorf, Hauptstraße 31, 2603 Felixdorf

PAUKI‘S
Cafe-Restaurant

Hauptstraße 23, 2603 Felixdorf POMALE
LAden  CafÉLANDGASTHAUS

GRASL „Zum Bratpfandl“
B A D G A S T H A

U S

STATIONEN
WIRTE 
SCHMANKERL

SCHMANKERLPASS

€ 22,00
PRO PERSON 6

SCH
MANKERLZUG

Sa,  16.09.2017

FELIXDORFER

Kartenverkauf im Gemeindeamt
oder bei allen 6 Wirten
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